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hutWachfotgerftage für f KrzöifchofDr . v Staölewski.
f-fllnber. Nachdruck Verb.) 8 . L H . Posen , 13 . Jan .
« Die Neubesetzung des Posener Erzbischossstuhls ist unter den
gegenwärtigen Verhältnissen im Osten und im Hinblick auf die
allgemeine politische Lage eine Frage von hoher Bedeutung . Wie
bereits berichtet, findet am 16 . Januar , mittags 12 Uhr , im erz -
bischöflichen Palais zu Gnesen die Erzbischofvorschlagswahl statt
und zwar unter dem Vorsitz des Dompropstes von Gnesen Kasimir
Dorszonski. Nach den zwischen dem Vatikan und der preußischen
Legierung nach dem Kulturkämpfe vereinbarten Vorschriften ist
der Wahlmodus bei der Wahl der nachfolgende :

Die Domkapüel Posen und Gucse« nehmen zuerst die soge¬
nannte Borschlagswahl vor, das heißt , sie überreichen dem Wahl -
tommissar , dem Oberpräsidenten Exzellenz v . Waldow die Vor¬
schlagsliste, die mindestens die Namen von sechs Kandidaten ent¬
hält . Wie wir dazu von autoritativer Seite erfahren , werden
aus der geheimen Wahl am 16 . Januar in Gnesen aller Voraus¬
sicht nach die uachfolgeuden Kandidaten herauskommen und somit
auf die Regierungsvorschlagsliste gesetzt werden :

Die deutsche « Domherren werden ihre Stimmen für den
Regens des Priesterseminars in Gnesen Domherrn Kleske , einen
geborenen Oberschlesier der früher Professor am Marien¬
gymnasium zu Posen war, abgeben. Kleske ist deutscher Natio¬
nalität . der polnischen Sprache vollkommen mächtig und besitzt
mit Rücksicht auf seinen persönlichen Eharakter auch gewisse Sym¬
pathien der Polen ; er ist auch den Regierungskreisen genehm , da
er chsher noch nicht politisch hervorgetreten ist. Die Polen werden
aber Kleske nur als geistlichen Oberhrrten ansehen, einen politi¬
schen Einfluß würde er auf die polnische Bevölkerung nicht aus -
üben können. Als Posener Erzbischof würde auch der bisherige
Domprobst Dr . Wanjura den Regierungskreisen genehm sein.
Dp Wanjura war 20 Jahre lang Regierungsschulrat in Marien -
werder und Danzig ; er würde aber mit Rücksicht auf sein hohes
Wer — Dr . Wanjura steht gegenwärtig in den achtziger Jahren
— im Falle seiner Wahl das „dornenvolle und schwierige Amt "
nicht annehmen . Als fernere Kandidaten der deutschen Mehr¬
heit kommen noch in Betracht der Regens des Posener Priester¬
seminars Dr . Jedzink , aus Braunsberg im Ermland gebürtig ,
sowie Domherr Goebel in Gnesen .

Die ' polnischen Domherren werden ihre Stimmen voraus¬
sichtlich dem Weihbischof Dr . Likowski-Posen , dem Vorsitzenden
des polnischen „Vereins der Freunde der Wissenschaften" , sowie
einem hervorragenden Schriftsteller auf dem Gebiete der Kirchen-
lüeratur- abgeben. Als fernerer Kandidat der Polen gllt auch
ü« dem polnischen Hochcrdel ungehörige Prälat Graf Pominski -
Losciekeki, Für dm Weihbischof Dr . Likowski würden auch die
drntschen Domherren stimmen.

An der Wahl werdm sich folgende deutsche Domherren be-
teiligen: aus Posen Dompropst Dr . Wanjura , sowie die Dom¬
herren Tetzlaff , Klinke, Weimann und Jedzink , aus Gnesen die
Domherren Kretschmer, Kloske , Goebel , sowie die Ehrendom -
hcrren Tasch , Samberger und Frieske . Als polnische Domherren
werden an der Wahlhandlung teilnehmen die Weihbischöfe Dr .
Akowski -Pofm , Andrzejewicz- Gnesen , sowie aus Posen die Dom¬
herren Echcmst, Dombeck . Meszezynski und Dr . Dalbor ; aus

Gnesen die Domherren Dorszenski und Kwiezinski , sowie der
Ehrendomhcrr Graf Paninski .

Vor der Wahl wird in der Gncsener Kathedrale ein feier¬
liches Hochamt zur Anrufung des heiligen Geistes von eurem
Bischof zelebriert werden. Nach dm Wahlen findet ein Fcst-
diner statt.

Aur-LagedesAröeitsmarLtsimKroßHerzogtumWaden
im Dezember 1806 .

(Milgeteilt vom Statistischen LandeSamt. )
tt ! Tie Inanspruchnahme der badischen Arbeitsnachweisanstalten

hat im verflossenen Monat Dezember sowohl seitens der Arbeitgeber ,wie auch der Arbeitsnehmer bedeutend nachgelassen . Mit Eintritt des
Frostwetters sind die Bauarbeiten zum größten Teil eingestellt worden,
wodurch in den bezüglichen Berufen eine Geschäftsstockung erngetreten
ist . — Bei der männlichen Abteilung waren im ganzen 2060 Arbeits¬
kräfte weniger verlangt , 2728 Arbeitsuchende sprachen weniger um Ar¬
beit vor und 1526 Stellen wurden weniger besetzt, wie im November
1906 . Anderseits muß wiederum die während des ganzen abgelaufenen
Jahres beobachtete Tatsache hervorgchoben werden , daß der Vergleichmit dem Vorjahr ( 1905) erheblich günstigere Zahlen ausweist. Es
waren nämlich 757 offene Stellen mehr gemeldet und es konnten 238
Einstellungen mehr erfolgen, wie im Dezember 1905 . Bei der weiblichen
Abteilung bewegen sich die Verschiebungen, entsprechend der geringeren
Vermittelungstätigkeit , in ähnlichen Grenzen .

Im einzelnen verlautet aus den Arbeitsgebieten der einzelnen An¬
stalten folgendes zur Lage des Arbeitsmarktes :

In Durlach konnten nur wenig Einstellungen erfolgen , weil die
Arbeitsuchenden meist schon längere Zeit sich arbettslos aus Reisen be¬
fanden und schwer unterzubringen waren . Tie Nachfrage nach Zi-
garrenntachern >

'
.Handformern ) konnte hier nur zum geringen Teil be¬

friedigt werden.
In Freiburg , wo das Baugeschäft infolge ungünstiger Witterung

früher als gewöhnlich unterbrochen wurde , war dxr Bedarf an Arbeits¬
kräften sehr gering . Etwas besser war die Arbeitsgelegenheit für Blech¬ner , Schlaffer, Schmiede, Wagner , Schuhmacher, Mechaniker. Ma¬
schinenschlosser. Für die ungelernten Arbeiter bot die Weihnachtszeitund . am -Schluß des Monats die Eisbergung zeitweise einige Beschäf¬
tigung . Auch bei der weiblichen Abteilung war der Geschäftsgang im
allgemeinen ruhig . lieber die Feiertage wurden viele Aushilfsstellen
angemeldet und besetzt. Putz- und Waschfrauen sprachen häufiger vor.
Für Näherinnen und Büglerinnen war die Arbeitsgelegenheit gut . Im
Handelsgewerbe konnten einige Stellen besetzt werden.

Beim Karlsruher Arbeitsamt war , wie alljährlich um diese Zeit ,großer Ueberflutz hauptsächlich an Malern , Schneidern , Schuhmachern,Schreinern , Maurern , Maschinenschlossern , Zimmerleuten , Hausbur¬
schen und ungelernten Arbeitern .

In Konstanz wurde der gute Geschäftsgang, der auch im Dezember
noch anhielt , gegen Ende des Monats jäh unterbrochen durch den Nieder¬
gang großer Schneemassen und die damit verbundene Kälte. Ter Weib-
nachtsmarü brachte genügend Beschäftigung für Tapezierer , Holzbild¬
hauer , Drechsler, Bäcker , Schneider, Schreiner und Schriftsetzer. Inder benachbarten Schweiz war die Nachfrage nach Erdarbeitern be¬
sonders lebhaft.

Auf dem Schwarzwald waren die Uhreninüustrien voll beschäftigt.
Bei den Anstalten in Lörrach , Müllheim. Osfenburg, Schopfheimund Waldshut sind allgemein die offenen Stellen bei fast allen Berufen

sehr zurückgegangen , nährend die Zahl der um Arbeit Vorsprechenden
erheblich zugenommen hat . Mangel war nur in Waldshut an land¬
wirtschaftlichen Dienstknechten gegen Jahreslohn ; außerdem fehlte es hier

und in Müllheim am tüchtigen weiblichen Dienstboten für Haus - und
Landwirtschaft.

Die Pforzheimer Schmuckwavenindustrie ist noch schr gut beschäftigt ;
cs waren daher Goldarbeiter sehr gesucht. Bei der weiblichen Abteilung
war Mangel an Dienstmädchen , was zum Teil auf den oben erwählten
guten Geschäftsgang in der Hauptindustrie der Stadt zurückzuführen ist,
wo immer noch ungelernte Hilfsarbetterinnen gesucht werden

Im ganzen wurden bei den 15 badischen Berbandsanstalten im De¬
zember 1906 gemeldet:

Berlangre Arbeitskräfte ( offene Stellen ) 4383 männl . , 1528 weibl .»
zusammen 5911 . Arbeitsuchendeüberhaupt ( eingetragene ) 9869 männl ^
1322 weibl. , zusammen 11 191 Eingestellte Personen (vermittelte
Stellen ) 3324 männl . , 974 weibl. , zusammen 4298.

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weib¬
liche Personen 225,2 bezw. 86,5 Arbeitsuchende ; von je 100 männlichen
und weiblichen Arbeiffuchenden wurden 33,7 bezw . 73,7 eingestellt, und
von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Personen wurden
75,8 bezw . 63,7 durch die Verbandsanstalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 5
Bäckerinnungen (Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Mannheim und
Pforzheim ) , 4 Metzgerinnungen ( Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe und
Mannheim ) , 3 Barbier - , Friseur - und Perückenmachermnungen (Hei¬
delberg , Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Schneidermeistervereinigung
( Mcnmheim) im ganzen für männliches Personal gemeldet: 152 offene
Stellen , 279 Arbeitsuchende und 136 besetzte Stellen .

Tie StellendermittlunB 'einrichkmgen für weibliche Personen von
17 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätigkeitsanstalten ( 2 in
Baden , 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg, 5 in Karlsruhe ,
1 in Konstanz. 3 in Vkannheim und 1 in Pforzheim ) verzeichnet?» im
Dezember insgesamt 1219 offene Stellen , 698 Arbeitsuchende und 408
Stellendesetzungen .

Zur Reichztagswahl .
Kolvnialdirektor Dernbnrg . ' r

hd Berlin , 14 . Jan . ( Tel . ) Das kolonialpolitischc
das in der Versammlung gewählt wurde, in welcher Kolonialdirektor
Dernbnrg seinen ersten Bortrag hielt , hat sich jetzt konstituiert . Erster
Vorsitzender ist Professor Schmoller. Für nächsten Samstag firÄ be¬
hufs Ausdehnung der Organisation aus das Reich hervorragende Ver¬
treter der Wissenschaft , Literatur und Kunst aus verschiedenen Städten
hier .eingeladen worden. Eine Rede des Fürsten Bülow wird erwartet .

$ Berlin , 14 . Jan . In erweiterter Form find unter dom Titel :
„Zielpunkte des deutschen Kolonialwesens" soeben die beiden Dortrüge »
die der stellvertretende Äolonialdirettor Wirkl. Geh . Rat Bernhard Der «-!
bürg am 8 . und 11 . Januar vor Gelehrten und Künstlern beKv. Kcruf-
leuten und Industriellen gehalten hat , im Buchhandel (Verlag von E . S .
Mittler u . Sohn , Berlin SW . 68 ) erschienen. Der lebhafte Beifall ,
den 'die Reden in den treffenden Versammlungen gesunden haben und
die außerordentliche Beachtung , die ihnen von seiten der Presse aller
Parteirichtungen des In - und Auslandes zuteil geworden ist , lassen ihve
Herausgabe in einer 'durch erläuternde Anlagen und Zusätze ergänzten ,
Fassung und ihre Verbreitung in Buchform sehr zweckentsprechend er«
scheinen . Nicht nur im Hinblick ans die bevorstehenden Reichstags-
Wahlen , sondern auch wegen der bleibendenBedeutung, welche diese Klar¬
legung der gegenwärtig im Mittelpuntte des TagesintereffeS stehenden
Kolonialfragen von berufenster Stelle aus besitzt, ist es von Wert , daß die
Erundzüge und Zielpunkte unserer Kolonialpolitit dem Verständnis wei¬
tester Kreise nahogebwrcht werden. (Der Preis der Schrift , die 88 Seiten
stark ist , beträgt 75 F . )

— Hamburg , 14 . Jan . (Tel .) Dem „Hamburger Cor-
respondenteir" zufolge wird der Kolonialdirektor Dernbnrg der
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KeLmutH Junk .
Roman von A . Marbh .

(79. Fortsetzung. » ( * «« *«# »«*•»« ,
Funk bedurfte keiner näheren Erklärung . Wie ein elektri¬

scher Schlag durchzuckte es seine hohe Gestalt . Aufgerüüelt aus
seiner Apathie bemerkte er erst Claudias verändertes , farbloses
Antlitz mit dem fremden , leidvollen Zug in Augen und Mienen .

„Claudia , armes Weib, " murmelte er tonlos , „ich konnt's
ja denken — „sie " hat mich angeklagt ! ?"

„Nein ! Rose ahnt meine — Milkenntnis nicht. Ich nahm ,
nachdem Du das Zimmer verlassen hattest, vor Deinem Schreib¬
tisch Platz» ergriff » rein zufällig » das Fernglas " — der Sprecherin
versagte die Stimme .

Der Professor stützte sich mit beiden Händen auf den Tisch.
Ein Meer von Empfindungen durchwogte seine heftig arbeitende
Brust.

„Sprich — mein — Urteil ! " stieß er in merklicher Qual
Älbe nach Silbe hervor . ' ■

Sie neigte ihr blondes » schönes Haupt tief herab» als vermöge
W die Wucht des Schicksalspruches nicht zu ertragen . Die schlan -
fett, zitternden Finger ineinander verschränkend, versetzte sie leise ,
^onüht , einen festen Ton zu erzwingen :

„Als ich Ahnungslose erkannte» daß Dein Herz einer an¬
deren gehört , glaubte ich angesichts der schrecklichen Offenbarung
iterben zu müssen, aber der Tod bleibt denen fern » die ihn —-
ersehnen !"

„ Claudia — Claudia ! " stöhnte Funk laut auf .
„ Was willst Du ? " fuhr sie unnatürlich ruhig fort . „Der

idd wäre ja doch die einfachste Lösung» denir kann es noch ein
fiteres Mt - und Nebeneinanderleben zwischen uns geben ? Es
^öre unerträglich ! : Der einzige Ausweg heißt, " — • die Spreche¬
rn zögerte einen Augenblick und schloß dann fest : „Heißt Tren¬
nung — gesetzliche Trennung ! "

Der Professor erhob sich jäh» er wollte sprechen, doch nur ein

pfeifender » zischender Ton ging wiederholt durch seine sich fest
aufeinander pressenden Zähne . Erst nach einer für beide Men¬
schen schrecklichen langen Pause vermochte er zu antworten :

„ Scheiden ! Scheiden ! Nie und nimmer ! Deiner unan -
tastbaren Frauenwürde mag meine Schuld unsühnbar dünken,aber ich schwöre es Dir bei dem Allmächtigen " — Helmuths ge¬
beugte Gestalt richtete sich empor» in seinen Augen flammte es
auf — „ so schwer. Deinen grausamen Richterspruch zu recht-
fertigen » so zermalmend schwer ist sie nicht ! "

Bei seinen überzeugenden Worten ging Unaussprechliches - in
Claudia vor . Dock) mit Gewalt sich beherrschend» sagte sie tonlos :

„ Wäre es denn nicht hundertmal grausamer , wenn Du ver-
uctettt würdest» an der Sette der ungeliebten » alternden Frau
Wetter zu lebeir? Zwar eine Zeitlang imtßt - "

„ Erbarmen . Claudia ! Ich halte die Marter nicht länger
aus ! " . fiel er ihr schiver atmend ins Wort . Er wollte ihre Hand
ergreifen , doch Elmidia zog sie mit nicht mißzuverstehender Ge¬
bärde ztlrück und seinen flehentlich btttenderr Blicken beharrlich
ausweichend , nahm sie ihre unterbrochene Rede mit leiser Stimme
wieder aus : .

„ Laß mich zu Ende sprechen . Ich wollte sagen : Eine Zeit¬
lang mußt Tu meine Nähe noch ertragen» mich noch in Deinen !
Hause dulden , denn - "

„ Claudia , willst Du nach töten ?"
„Tenn "

, fuhr sie unbeirrt durch seinen Einwurs fort » wäh¬
rend brenneirde Glut ihr bleiches Gesicht überzog» „ich habe kein
Recht » mein Kind — unser Kind — seines Vaters zu berauben »
bevor es noch das Licht der Welt erblickt .

" .
Tie letzten Worte glitten wie ein Hauch über die zttternden

Frauenlippen , doch aus den Professor wirkten sie überwältigend !
In : ersten Moinent starrte er sein Weib völlig verständnislos an ,
da bob es die feuchten , wunderbar glänzenden Augen zu ihm
einpor . — Ein unartikulierter Laut entrang sich seiner Brust , im
nächsten Augenblick stürzte er vor Claudia nieder und begrub sein
zuckendes Antlitz in ihrem Schoß . I

Minutenlanges Schweigen herrschte — nur unterbrochen von
den schweren keuchenden Jltemzügen des auf seinen Knien liegen¬
den Mannes und dem leisen Schluchzen der tieferschütterten Frau .
Welche Empfindungen während der bangen Stille die beider»
Menschenherzen bewegten — wer vermöchte es zu beschreiben?

Endlich ertrug Claudia seine stumme Verzweiflung nicht
inehr.

„Helniuth " — ihre zitternden Finger glitten leise über sei»
Haar — „ fasse Dich ! Nach der Klarheit , die mir geworden , durfte
ich Dir uicht länger verhehlen , was Du erst an Deinem Geburts¬
tage erfahren solltest. Ach Gott ! wie so anders hatte ich mir den?
Augenblick gedacht , wo ich Dir mitteilen würde" — sie stockte, vchr
ihren Gefühlen übermannt .

„Arrne, arme Frau, " entgegnete Funk unter hörbarer An¬
strengung , ohne seine Stellung zu verändern, „keinen geeigneteren
Augenblick konntest Du ersinnen, — mir zur Strafe ! Wer Clau¬
dia — Tu strafft göttlich ! Dein Geständnis schmettert wohl derb
Schuldigen nieder , aber es erhebt , entsühnt zugleich den Reuigen !
Ach ! wemr Du wüßtest, wie ich gerungen habe gegen die dämo¬
nische Gewalt — "

„ Schweige davon, " flüsterte Claudia , hefttg erschauernde .
„Stehe auf , ich bttte Mch, Helmuth .

"

„Laß mich , für den Büßer ist 's der richtige Platz , nur knie-
end darf ich Dir beichten . Du mußt imch hören, Claudia . Glaube '
nicht, ich will meine Schuld gegen Dich beschönigen , ich selbst ver¬
zeihe sie mir in meinem ganzen Leben nicht . Die unselige Leiden¬
schaft packte mich wider meinen Willen . Großer Gott , wie hatte
meine „Selbstherrlichkeit" unter der Erkenntnis meiner ehebreche¬
risch .-- . Empfindungen gelitten ? Man könnte darüber lachen,
wäre es nicht so etckwürdigend , daß ein Mann , der im stolzen Be¬
wußtsein der eigenen , sittlichen Grundsätze sich gefett gegen sinn¬
liche Anfechtungen wähnt — der sinnbetörenden Macht eines
dunklen Augenpaares erliegt . " ,

kKorüetzuna fokablli - - ^
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bon der hiesigen Abteilung der deutschen Kolonialgesellschast an¬geregten Einladung der Handelskammer Folge leisten und hiereinen Bortrag halten .
Nationale katholische Kandidaturen - egen das Zentrum .— Berlin , 14. Jan . Die Meldungen mehren sich, wonach die schonbesprochene Unzufriedenheit der nationalgesinnten katholischen Wähler¬schaft mit der Art und Weise des jetzigen Vorgehens des Zentrums nichtnur vereinzelt sich rege macht . Und nicht nur im Wahlkreise Saarburg -Saarlouis - Merzig, wo , wie wir schon berichtet haben, in Herrn v . Boch.dem Mitbesitzer der bekannten Firma Dilleroh und Boch, ein katholischerGegenkandidat gegen den Oberlandesgerichtsrat Roeren ausgestellt wor¬den ist , zeigt sich eine Spaltung im Zenrrum , sondern auch in mehrerenanderen Wahlkreisen.

3 « Bergheim- Euskirchen, das bisher bon dem kurz vor der Aus¬lösung des Reichstages gestorbenen Zentrumsabgeordneten Breuer ver¬treten war , ist eine katholische Sonderkandidatur gegen das Zentrum auf .gestellt worden.
Auch in Bonn , dem Wahlkreise des Zentrumsführers Dr . Spahn ,ist die Aufstellung eines national -katholischen Kandidaten beabsichtigt .Selbst im Wahlkreise des neuen Zentrnmssterns Erzbergcr , im württem -berglschen Biberach -Waldsee, macht sich eine scharfe Strömung gegen dasZentrum bemerkbar. Vor allem der hohe katholische Adel Oberschwabenzwill dem Wagen Erzbergers nicht mehr folgen und wünscht eine katlwlische, Sonderkandidatur . Der katholische Fürst von Waldburg -Zeil- Trauch-vurg ermächtigt Heute ausdrücklich die . Neckar-Zeitung "

, ihn als den¬jenigen Fürsten Oberschwabens zu nennen , desien Erklärung gegen denAbgeordnete « Erzberger J>ie . Neckarzeitung" dieser Tage veröffentlichte.- Er , der Fürst , würde Erzberger seine Stimme nicht wieder geben undwünsche einen Katholiken als Gegen- KändidaLen . Der Fürst , der bekannt¬lich Mitglied der ersten Kammer ist , steht jetzt durchaus auf dem Stand¬punkt der gegen das Zentrum sich organisierenden nationalen Katholiken.Für den Wahlkreis Mayen -Ahrweiler, bisher vertreten durch denZentrumsabgeordneten Wallenborn , hat der Kommerzienrat v . Guil¬leaume eine gemeinsame Kandidatur der nationalgrsinnten Katholiken
, und der liberalen Karteien angenommen,

Luch in Regensbnrg ist es zu einem Konflift zwischen der ZentrumS -leitnng und der katholischen Wählerschaft gekommen . Dem bisherigenAbgeordneten Frhrn . v. Pfetten stellt dort das Zentrum als offiziellenZentrumskandidaten den Redakteur Held entgegen.Im Wahlkreise des Kaplans Dasbach , Daun .Prüm -Bitbnrg , istgegen Dasbach der Oberlehrer Stark aus Mtburg als Kandidat aufge¬stellt worden.
Ein : Versammlung von nationalgesinnten kacholischen Wählern inWittlich- Bernkastel hat einstimmig den Grafen Keffelstatt gegen den bis¬herigen Zentrumsabgeordneten Frhrn . v . Wolff-Metternich aufgestellt.In Neustadt-Oberschlesien empfahl eine größere Anzahl katholischerLehrer die Aufstellung des deutschen , kacholischen Pfarrers Rassek-Ko-niornik, der ein entschiedenerAnhänger der Regierung ist . Eine zahlreichbesuchte Wahlversammlung stimmte der Kandidatur gegen den bisherigenAbgeordneten Strzoda zu. — Das sind allein neun Wahlkreise, in denendie Wähler mit der Richtung, die die Zentrumspolitik genommen hat ,unzufrieden sind .

— Osnabrück, 14. Jan . Der Zentrumskandidat Schwedtmannhat die Kandidatur niedergelegt, die zu vielen Konflikte» iw eigenenLager Anlaß gab . Für ihn wurde lt . „Frkf . Ztg ." Rechtsanwalt Biffer -Kiel aufgestellt.
Zur Wahlbewegung im Reich .

= Berlin , 14 . Jan . Tie wahlberechtigten deutschen Studenten
.werden von der in der Leipziger Burschenschaft präsidierenden Burschen¬schaft „Dresdensia " in einem Aufrufe aufgefordert , die Gelegenheitzur Betätigung der deutsche» vaterländischen Gesinnung nicht ausirgendwelchem Grunde ur wnutzt borübergehen zu lassen , sondern unterallen Umständen das Wi. .,ftecht auszuüüen .

hd Berlin , 14. Jan . Das Ruhenlassen der Arbeit am Wahltag istvon vielen Gewerkschaften proklamiert worden. Bestimmt feiern am 25.Januar die meisten Bauarbeiter von Groß -Berlin . In den Versamm.lungert ist ein formeller Beschluß nach dieser -Richtung hin nicht gefaßtwowen, weil nun Vergeltungs -Maßregeln der Arbeitgeber nicht heraus¬fordern will.
hd Zittau , 14 . Jan . (Tel .) Der frühere Vertreter und jetzige-sozialdemokratische Kandidat des 1. sächsischen Reichstags-WahlkreisesZittau - Ostritz , Edmund Fischer, wurde vom hiesigen Amtsgericht wegenBeleidigung des Redakteurs Dr . Lohann vom „Zittauer Amtsblatt "

zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt . (B . T . )
In Baden .

# Karlsruhe , 16. Jan . Man schreibt uns : „In dem gut be¬suchten Saale des „Badischen Hofes" in Graben hielt am Sonntag ,nachmittags 3 Uhr, Herr Direktor Hvffmann , begleitet von Herrn I .Fr . Kolb hier und Herrn Landwirt Seitz eine konservative Ver¬sammlung ab . Herr Hoffmann sprach ca . % Stunden über alle Mög¬lichen vergangenen politischen Vorgänge ohne Zusammenhang . Wennman glaubte , eine konservative Programmrede zu hören , sah man sichgetäuscht. In der ganzen Rede war kein Gedanke. , der die politischeSituation gekennzeichnet hätte . Es war nichts anderes , als eine Sym¬pathiekundgebung für das Zentrum , ein Werben für die Bildung einesrechts stehenden Blockes . Der Beifall , den Herr Hoffmann erntete ,war schwach. Als zweiter Redner äußerte sich in gleichem Sinne HerrSeitz , während Herr Kolb sehr gemäßigt war . Wenn letzterer , nicht zumSchlüsse zur Stimmabgabe für Hoffmann aufgefordert hätte , hätte mantm Zweifel sein können , ob er für diesen oder Herrn Dr . Weill agitiere .

® a o t f (t| e Presse .
Die nationallib . Parteifreunde , in Graben hatten an den Purteivor - .stand die Aufforderung gerichtet, diese Versammlung zu besuchen . DieHerren Archirekt Zinser, Aporheker Schoch, Karl Hauth und Jos . Arnoldreisten deshalb nach Graben , um dem Herrn Hoffmann entgegenzutreten.Als vierter Redner bekam Herr Zinser das Wort , der die persönlichenAngriffe gegen den Kandidaten des liberalen Block» energisch zurückwiesund der Versammlung den unzweifelhaften Beweis lieferte , daß HerrHoffmann nicht nur indirekt die Geschäfte des Zentrums besorge , son¬dern auch in seiner Person ein eifriger Anhänger des Zentrums fei . Ausder Zuftimmmg , die dem Redner zureil wurde, war klar zu ersehen , daßnur etwa die Hälfte der Anwesenden Anhänger des Herrn Hofsmannwaren . Herr ' Apothclcr Schoch hielt eine längere , ausgezeichnete, poli¬tische Rede, die durch Zwischenruf usw . fortwährende Zustirmnung »and.Herr Hoffmann, dem diese . Ausführungen sehr unbequem wurden, ver¬langt« Schluß der Rede, was aber bei der ganzer: Versammlung aufWiderspruch stieß. Tie alsdann erfolg:« allgemeine Zustimmung ver¬anlagte Herrn Hoffmann, unter dem Hinweis , daß er am gleichen Sonn¬tag noch mehrere Versammlungen zu besuchen habe , mit seinen Freundenabzureisen. Wir sind der festen Ueberzengung, daß die Versarmnlungdes Herrn Hoffmann dem Blockkandidaten Tr . Friedrich Weill nur genützthat .

Hi Karlsruhe , 15 . Jan . Die vereinigten liberalen Parteieuhaben hierselbst auf heule , Dienstag , abends halb 9 Uhr, eineDeffcntliche Wähler -Versammlung im „Felsencck " (Kriegstratze117 ) einberufen . Me sämtlichen Reichstagswähler , besondersdie liberalen Parteifreunde , sind hiezu eingeladei^ Es ist Äxte
Diskussion zugesichert und ein zahlreicher Besuch dürfte aucl^ yierwie - überall in den liberalen Versammlungen zu erwarten sein,da- das Bewußtsein von der Bedeutsamkeit der gegenwärtigenpolitischen Situation ein allgemeines geworden ist.6? Brette », 15 . Jan . (Tel .) Wie die „Oberrh . Corresp.

"
von gut unterrichteter .Seite erfährt , tritt . das Zentrum im 13 .Reichstagswahlkreise Brctten -Sinsheim im ersten Wahlgang fürden Kandidaten des Bundes der Landwirte , Bürgermeister Rupp -Reihen , ein .

Tüger - Rundschyll .
Deutsches Reich.

hd Berlin , 15. Jan . (Tel . ) Dem Vernehmen nach sind . dieHandelsvertrags - Verhandlungen zwischen dem deutschen Reich und denBereinigten Staaten von Amerika, wenn man überhaupt schon von Ver¬handlungen sprechen kann, auf einen toten Punkt gekommen . Die Ver¬einigten Staaten sollen von, der deutschen Regierung Zugeständnisse aufdem Gebiet der Agrarzölle verlangt haben und diese Zugeständnisse sollenso exorbitant gewesen sein , daß die deutsche Regierung sie von vorneheretnablebnen mußte . Gleichwohl scheint man in Regierungskreisen die Fragezu erwägen, ob ' es nicht möglich sei, auf dem Gebiete -der Agrarzölle den
Vereinigten Staaten einige geringe Zugeständnisse zu machen .— Augsburg , 14. Jan . Der bekannte Major und Bataillonskom¬mandeur im 3. Infanterie -Regiment , v. Parseval » der Erfinder einesLuftschiffes, ist zur Disposition gestellt worden . Er siedelt nach Berlinüber und wird als zweiter Geschäftsführer in den Dienst der Motor¬
luftschifferstudiengesellschaft eintreten . Diese Gesellschaft hat denMotorballon des Majors von Parsefal angekauft.

Inm Schuskreik in N«(e«.
Kd Danzig , 14 . Jan . (Tel .) Der Streik der polnischen

Schulkinder geht auch in Westprcußen langsam zurück . Nach der
gestrigen amtlichen Feststellung befindet: sich zur Zeit noch 257
Schulen mit 8610 Kindern im Streik , was seit dem 31 . Dezem-ber einen Rückgang von 18 Schulen mit 657 Kinder« be¬deutet. (L. -A .) ■ '

Oefierrerch -Unfta ' « .
Pie Mär , tz-os»»yi .

.— Budapest, 14 . Jan . (Tel . ) Seitens des Justizministers Polonyiwird eine Erklärung in . der Angelegenheit der Gschwindschen Spiritus¬fabrik veröffentlicht, bezüglich welcher der frühere Bürgermeister Hai¬mos geäußert hatte , daß der Eingriff Polonyis als Advokat in dieseSache mit einem Mißbrauch seiner Stellung als Mitglied des Ge-meindekomitoes verbunden gewesen sei . Aus den der ErklärungPolonyiS beigegebenen Schriftstücken geht hervor , daß diese Angelegen¬heit die Hauptstadt Budapest keinerlei Kosten verursachte und der vonPolonyi vertretenen Fabrik keinerlei materielle Vorteile gebracht hat ,sondern eine gemeinnützige Angelegenheit gewesen ist , bei der jederMißbrauch airsgeschlossen war .
Spanien .— Madrid , 14 . Jan . Der für Mittwoch angesetzte Ministerratfand aus Wunsch des Ministerpräsidenten Bega de - Armijo , der dieLage klargelegt haben wollte, bereits heute statt . Nachdem die Be¬

sprechung mit den Führern der liberalen Gruppen Meinungsverschie¬denheiten darüber ergeben hatte , ob es zweckmäßig sei, die KorteS am21. Januar wieder zu eröffne«, erklärte gestern ein Artikel des „He¬raldo"
, die Unbeständigkeit der Ministerien sei offenbar und es sei un¬

möglich, ohne Mithilfe des Parlaments zu regieren . Die liberale Par¬tei müsse in der Verwirklichung ihres Programms fortfahre « und dasBereinsgesetz, sowie das Gesetz betreffend die Aufhebung des Oktrois
zur Beratung bringen . Heute früh erkennt die liberalePress « an , daß dieLage ernst sei , und sie hält eine Krise für unabwendbar .

Mittagblatt. Dienstag den 15. Januar 1907. Air» 23 ,
Frankreich .

— Paris , 14 . Jan . Der Senat hat das HandelSbndgrtgenommen . 1Die Kammer nahm den Gesetzentwurf betreffend die k jändcrung des gerichtlichen Beistandes an.
Aus dem Schnhmackerkreik von Aanger «*. 1

— Paris , 15 . Jan . ( Tel . ) Ministerpräsident ClemenceanArbeitsminister Biviani empfingen gestern eine Abordnung derParität , der Handelskammer und der Arbeitskammer von Fouĝ tzlMinisterpräsident Clemenceau erklärte , daß der Präfekt von II « tt 8j; Itaine amtlich die Weisung erhalten habe, der Freiheit der Arbeit Acht^ Mzu verschaffen , und legte den Arbeitgebern nahe, mit den Arbeiter» ? !Veihmdlungen einzutreten, um eine Einigung zu erzielen. Eraußerdem bekannt, daß im nächster Woche «ine Abordnung -der Arbeit^kommissio» der Kammer sich nach Fouggres begebe« würbe. ^) - ( Paris , 14. Jan . Wie wuS FougöreS berichtet wird , verNef ^ 1gestriäc Sonntag merkwürdig ruhig , obwohl die scharfe Gegnerschaft ^ I
scher ■ rn und Gelben fortbesteht. Die Aussicht auf die lüOtzyz !Franc , u , welche das Parlament zur Unterstützung der streikende « Sch^ , >
macher bewilligen soll, stimmt di« Leute so wohlgemut, daß sie geftq^ Itanzten . 1

England .
— London, 14, Fan . Eine Denkschrift zu dem am Samstag be, I

öffentlichtenArmeebefehl über die Reorganisation des Heeres besagt: Di« IDivisionen, die die für den Dienst im Auslande bestimmte Feldar»» Ibilden, würden jede annähernd die Stärke eines alten Armeekorps et, 1halten und in der Hauptsache aus einer Feldtrnppe mit Fahne und cg»Reservisten bestehen . Dazu würden für den milftärischeu Hilfsdir^Hilfsmannschaften treten , deren Ausgaben im Kriege nicht eine stäujsi,militärische Ausbildung bedingen, wie sie für die eigentlich kämpfend,Truppe notwendig ist. Die Kavalleriebrigaden, die bisher den eiuzclyh,Heeresabteilungen und den Korps zuteilt waren , soften von nun an b«.Hufs wirksamer Erfüllung ihrer Aufgaben eine Kavalleriedivifion luttctdem direkte « Befehl des Heeresbefehlshabers bilden. Di« Heere«,eint,eiten für den Telegraphen - und Brückenbau sollen beträchtlich v«,mehrt werden.
Türkei .

----- Smyrna , 14 . Jan . Kiamil Pascha, den der Sultan alt !
Generalgauvernenr nach Rhodns geschickt hatte , glaubte in ll, .gnade gefallen zu sein und flüchtete deshalb in das englische Geye-
ralkonsulat . Von dort bat er den Sultan telegraphisch, in sei,Heimatland Chpcrn zurückkehren zu dürfen . Zum interimistisch«Gouverneur von Modus wurde der Militärkommandant ernanntDie Absetzung des Gouverneurs der Provinz Smyrna , des ehdmaligen Grotzwesirs Kiamil Pascha, erfolgte nach einer Meldung der„Frkf . Ztg. " hauptsächlich wegen der jahrelangen Umtriebe seinerSohnes Said Bay, der systematisch die Provinz üussaugte . Kiamilkonnte wegen seines hohen Alters den Praktiken Saids keinen Wider¬stand entgegensetzen und es kamen täglich die lebhaftesten Klagen ins

.Palais , doch schonte man dort den einst, bedeutenden Staats « «»».Kiamil ist gegenwärtig der einzige Türke, der den Schwarzen Adler¬orden besitzt. Der ehemalige Grotzwesir war überzeugter Anglophikund von englischer Seite wurde ihm wiederholt wirksame Unterstütz¬ung zuteil .

Amtlicke Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzvg haben Sich unterdem 28 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hvs-

photographen Alfred K r a u t h in Frankfurt a. M . das Ver>
dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen ,

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern . UM#9 . Januar 1907 wurde Regierungsbaumeister Karl Kiti -
ratschky in Karlsruhe zur Wasser- und Strgßenbauinspekti «,Lahr vers^ t.

Perkonalveranvernn - e «
im Bereiche ber Reichsbanlk :Bei der Reichsbanknebenstelle in Bühl (Baden) :Lade, kais. Bankkassier , zum kais. Barrworstanb ernannt .Sander , Vizewachtmeister, als Kassendiener angestellt.Bei der Reichsbankstelle in Freibnrg i. Br . :

Hammel, kaff. Bankbuchhalter, zum kais. Bankkaffier ernannt.Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe :
Piel , kaff. Bankbuchhalter, zum kais . Barrkkassier ernannt .Winter , Buchhaltereiassistent, zum kais. Bankbuchhalter befördert.Schnitze , Hilfsarbeiter , zum Bankdiäiarrus ernaimt .Berka «, Kassendiener, in gleicher Eigenschaft von der RevWmck-Nebenstelle in Kaiserslautern hierher versetzt . ■

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim :
Schulze, kais. Bankkaffier, als int . Bankvorstand an die Reichsback-

Nebenstelle in Neustadt a. d . H. versetzt.
Bauer , Hilfsarbeiter , zum BanDiätarftis ernannt .Bei der Reichsbanknebenstelle in Roftatt :Müller , kaff . Bankkaffier, znm kais. Bankvorstand ermannt.

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 14. Jan . Die Grotzh . Bezirksämter haben folgende»Ertrag der Taxen für die in der Zeit vom 1. November 1805 bis bah«

Theater , Minifi und rvihenschaft .
ee= Mannheim , 15. Jan . In hiesigen Blättern wird daran er¬innert , daß vor 128 Jahren , am 18. Januar , die erste Aufführung vonSchillers „Räuber im Hof- und Nationaltheater zu Mannheim statt-gesunden hat .
Y Mannheim, 15. Jan. Man schreibt uns : Es ist, wenn auch mit

großen Kosten gelungen , eine ganz herworragende Kollektion von Gemäl¬den attrnglischer Meister aus dem Besitze der Galerie D . Heinemann ,München, bestehend aus 62 Werken im Gesamtwerte von nahezu1 000 000 M zu einer dreiwöchentlichen Ausstellung im MannheimerKunstverri« zu gewinnen und damit das neue Ausstellungsjahr m viel-
versprechender Weise zu eröffnen. Die Kollektion hat in München und
Stuttgart das ungeteilte Interesse aller Kunstfreunde gefunden und
dürfte der gleichen Wertschätzung wohl auch in unseren kunstverständigenKreisen begegnen. In der Sammlung sind berühmte Meister wie : JohnConstable, John Crome, Thos . Gainsbourough , John Heppner, - Thos .Lawrence, George Morland , Henry Raeburn , JoShua Reynolds, I . M.W. Turner u. a . mit erstklassigen Arbeiten vertreten . (Im Jnseratenteüdieser Nummer sind Besuchszeit, Eintrittspreise usw. ersichtlich.)^

^ Heidelberg, 14. Januar . Gestern feierte Dr . AdolfHausrath seinen 7V. Geburtstag , der trotz des Rücktritts des glei¬ten Gelehrten von seinem Lehrstuhl zu einer öffentlichen Feier wurde.Den Höhepunkterlangte die Feier , als der Prorektor , Herr Geh . Kirchen ,rat Tröltsch, in einer nach Form und Inhalt vollendeten-warmherzigen
Ansprache, dir Glückwünsche der Universität überbrachte. Er feierte HauS.rath als einen echten badischen Gelehrten , der der Universität in einer
hochbedeutungsvollen Epoche angehSrt habe , der er selbst mit einer großenReihe hervorragender , ihm befreundeter Kollegen das Gepräge gegebenhabe. In seiner dankenden Erwiderung sprach der Jubilar laut Hdlb.Ztg. aus , daß er, wenn er sein Leben wieder von vorne anfangen solle,er nichts anderes anstrebe, als noch einmal Professor in Heidelberg znwerden. Dem Herrn Prorektor folgte eine Deputation der theologischenFakultät , der Dekan Geh. Rat Prof . Merx und Professor .Deißmaun . umin einer längeren gehaltvollen Ansprache des Herrn Dekans die wissen¬schaftlichen Leistungen und die Lehrtätigkeit dtzS Jubilars und : seinenbleibenden Einfluß auf die Geistlichen unserer badischen Landeskirche zu. Feuchten und der, '

Glückwunsch Her Fakultät zu bringen. Als drifte

Deputation war Herr Oberbürgermeister Wilckens mit den Herren Stadt¬räten Lehmann und Bohrmann erschienen , um unter einer Ansprache desersteren die Ernennung Hausraths , des Gelehrten und Dichters , zumEhrenbürger der Stadt Heidelberg zu überbringen .
st- Badenwetler » 14 . Jan . Von einer schweren Heimsuchung

betroffen wurde der als Romanschriftsteller und Dramatiker weit -
hin bekannte hiesige Kurkommissar Stegeman «, dessen neuester
elsässischer Roman „Tie als Opfer fallen " zu den besten Leistun¬
gen der neuzeitlichen Erzählungskunst gehört, betroffen worden.Nachdem er selbst vor wenigen Monateir sich wegen einer Blind¬
darmentzündung einer Operasion hatte unterziehen müssen, ist
seine Frau von der gleichen Krankheit befallen worden und nachkurzem Krankenlager gestorben.

BermiMlteS .— Halle, 14 . Jan . In Zeitz ist der Gymnasiast Tille wah¬rend der Pause auf dem Schulhof in die Senkgrube gefallen und
erstickt.

— Dessau , 14. Jan . Das größte Spielwarrn -Spezialgefchäft von
Roscher ist gänzlich abgebrannt . Der Schaden beträgt lt . Frkst. Ztg.100 000 M.

= Brombrrg , 14 . Jan . Die hier ausgebrochenen schwarze « Pockenhaben weiter um sich gegriffen. Nunmehr sind auch im Vororte Bleich¬
felde zwei Erkrankungen an schwarzen Pocken konstatiert worden.

----- Hamburg , 14 . Jan . Nach einem Telegramm aus Lome
ist der am 9 . Januar von Duala nach Hamburg abgegangene
Dampfer „Lucie Woermauu ", Kapitän Schade, unweit von Lome
im Nebel gestrandet. Post und Paffagiere wurden in Lome ge¬landet. Das Schiff ist dicht. Ruder und Rudersteven sind ge-
brachen . Der Dampfer „Hans Woermann " versucht ihn abzu-
schleppen . Außerdem sind lt . „ Frkf . Ztg .

" „Alexandra Woer-
maun" und „Henriette Woermann " zur Hilfeleistung beordert.
Letztere ist inzwischen gestern von Lagos nach Lome abgegangen .- ---- Esten, 15 . Jan . (Tel .) In einer hiesigen Wirtschaftwurde in der vergangenen Nacht eine Spielergesellschaft , die

hinter verschlossenen Türen hasardierte, nufgehobea . Die Bank
wurde beschlagnahmt.

— Düsseldorf, 13 . Jan . Di« Kriminalpolizei verhaftete den. hkosigmKaufmann Otto Weise, als er bei der Beryffch -Märkischc -n Bank ein
falsches Akzept über 7100 M diskontieren wollt«. Bei dem Bevhaftete »
wurde lt. „Frkf. Ztg." eine Anzahl falscher Akzepte aus hohe ©um» **
vorgefunden.

Düsseldorf, 18 . Jan . ( Tel . ) Auf den aus der Heimkehr voaeiner Geschäftsreffe-befindlichen Landwirt Weidtman« gaben drei MäraE
Revolverschüfle ab , ohne zu tveffen und raubten ihm nach heftigem Kamtt
einkassierte 2300 M.

,— Koblenz, 13. Jan . Ueber den drohende« Absturz eine« Feldblockes bei Kapellen (worüber wir bevefts kurz berichtetem) wich
„ Frkf. Ztg. " weiter gemeldet: Es handelt sich um einen FelSkopfeinen Steinbruch an der Eisenbahnüberführung vor dem Orte Kapelle* '
Stolzenfels . Der Vorsicht halber sollen Sprengungen vovgenoom »*
werden, doch ist bis jetzt keine Anweisung -erfolgt.- D-ie- elektrisch *
Straßenbahn fährt schon seit ungefähr 14 Tagen nicht mehr über den
Bahnübergang . Die Eisenbahn hat zwei Kilometer ober» und unt« '
halb der Stelle Wachtposten aufgestellt. Eine Gefährdung de« Eff**'
bahnbetrjebes ist nicht zu befürchten, selbst tvenn ein plötzlicher Absturz er¬
folgen sollte. Zwischen dem ' Bahnkörper und -dem Berg liegt noch di*
Provmziälstraße , dann kommt «in« Sicherheitsmauer , und hinter dieserund dem Bergabhang hat man einen mehrere Meter breiten und zirka15 . Meter langen Graben zum Auffangen des abstürzendon Gerölls an¬
gelegt. Di« Wachposten stehen Tag und Nacht .

= Trier , 14 . Jan . Auf dem Nachhauseweg wurden in der
vergangenen Nacht der Fuhrmann Licht und der Stellmacher"Weber bei dem Eifeldorf Bollendorf von zwei berüchtigten

' Wik'
derer« angeschosten . Licht wurde getötet , Weber tätlich verletzt-Die Mörder sind verhaftet . Frkf . Ztg .

hd Frankfurt a. M . , 13. Jan . Um die Spitalmeisterftelle am
Bürger -Hospital in Frankfurt hatten sich nicht weniger wie 600 Bewerbergemeldet. Die Stelle erhielt vorerst zur Probe der Lazarett,Insp «kt*^
Ebeling, seither m Berlin -Tempelhof.

hd Frankfurt a. M ., 13. Jan . Den Bahnhofwirteu der preußisch -
hessischen Eisenbahn-Gemeinschaft ist neben der Auflage, Selterchoast**
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Kadtsche Noesse . « che 3!_ __ .J
damrngsstörunge» , Magen und Darmleiben und daraus wieder ent - j
stehende Ernährungsstörungen die Folge kranker Mnndverhältniffe sind. .
Tie Ursachen dieses weit verbreiteten Uebels sind : Erblichkeit, schlechte . ,
bezw. falsche Ernährung , berufliche Einwirkungen , Ansteckung und kt !
erster Linie Nachlässigkeit in der Zahnpflege . Besonders die Jugend dev ,
ärmeren Volksklaffen ist arg von ixt Caries heimgesucht, da manin diesen
Kreisen materiell außer Stande ist, ein« Behandlung kranker Zähne vor - .
nehmen 51; lassen. Fast zu gleicher Zeit wurden in verschiedene Ländern .
in Schule und Heer statistische Untersuchungen über die Häufigkeit der
CarieS angestellt . Die Resultate , die gefunden wurden , geben ein er- s
schreckendes Bild von ;bem Umsichgreifen der Krankheit. Die Prozentzahl ,
der Kinder mit erkranktem Gebiß schwankt Kutschen 85 % und 99 %, die.
der erkrankten Zähne zwischen 15 % und 33 % . Im Heere liegen die Vcr -
hältniffe ähnlich, obwohl man es hier mit ausgesucht kräftigen jungen
Leuten zu tun hat , bei denen die niedersten Stufen der Brzähnungs - und
Ernährungsverhältnisse gar nicht zur Geltung kommen. Diese Zahlen »
bedeuten aber außerdem iroch eine ungeheure Einbuße an nationaler
Wehrkraft und Leistungsfähigkeit überhaupt, urtb man sollte tnetnen , daß
angesichts ihrer , die die Zahncaries zu einer Bolkskrankheit ersten Ran¬
ges stempeln , die zuständigen Behörden längst darauf bedacht seien , ernst¬
lich Abhilssmittel zu schaffen . Davon ist aber keine Rede . Man ist in¬
different genug , di« Zahnearies im öffentlichen Gesundheitswesen fast
gänzlich unberücksichtigtzu lassen. Man muß deshalb immer und immer
wieder darauf hin-gelviesen d̂aß wirksameA'bhilse nur dann möglich ist,wenn
den Kindern der unbemittelten Klassen, den Bolksschulkindern die Mog -
lichkeff gegeben ist , auf Kosten der Gemeinde vollkommen unentgeltlich
rationelle zahnärztliche Behandlung zu finden und daß überall die Er¬
richtung von städtischen Schulzahnkliniken erstrebt werden muß , wie sie
segensreich und mustergültig bereits in Stvatzburg besteht. Im Heere
würde man durch Regelung .des Dienstes der Zahnärzte gleich des^dec
Aerzte eine Reihe von Kräften gewinnen , ine in den zahnärztlichen Sta¬
tionen der Lazarette reichlich Beschäftigung finden würden . Nur so wird
es möglich sein , dem weiterem Vordringen der Caries einem Damm ent-
gegenzusetzcn zu Nutz und Frommen , der Gesundheit unseres Volkes .

ktz Bortrag . Es sei auf den am 18. ds . im Saal des Hotel Mono¬
pol staitfindendcn Vortrag des Redakteurs Willy Bterath -Berlin über
das Thema : „Der Hypnotismus und seine Bedeutung für die Zukunft "

aufmerksam gemacht. Gerade über dieses Gebiet herrschen im Publi¬
kum noch z. T . recht unklare Vorstellungen . Ein Besuch des inter -
effanten Vortrages dürste sich umsomehr empfehlen , da der hier nicht
unbekannte Redner als Vortragender einen vorzüglichen Ruf genießt .
(Näheres siehe Inserat .)

y . Klavier - Trio - Abend. Wir wollen nicht verfehlen , auf den heute ,
Dienstag den 15 . Januar , abends 8 Uhr, im Museumssaal stattfinden «
den Klavier - Trio - Abend — unter gütiger Mitwirkung des Großh . Hof¬
opernsängers Hermann Jadlowker — empfehlend hinzuweisen . Herr
Jadlowker wird , wie man uns mitteilt , als erste Gesangsnummer das
ihm von Franz Liesenborghs gewidmete Lied : „In der Fremde " und als
zweite die „ Strophcs del' Opera Neron " von Rubinstein auf Russisch
singen , alsdann das Lied „Im wogenden Tanze " von TschaikowSky.

% Ter 1 . diesjährige Festhalle- Maskenball findet , wie bereits an-
gekünbigt , Samstag .den 26 . d. Ws . statt. Die Summe der

_ zur
Prämiierung von Cinzelkostümen und Gruppen ausgesetzten Preise ist
wieder auf 1109 JL festgesetzt . Der 1 . Dameupreis urtb der 1 . Herren -
preis werden in Barbeträgen von je 190 M gegeben , dir übrigem Einzel¬
preise in Form praktischer .Ausstattungsgegenstände . Zur bunteren Be¬
lebung des Balles durch „ Gruppen " sind die Gruppenpreffe gleichfalls
wieder in .dem erhöhten Betrage von insgesamt 580 Jt vorgesehen ( 1 .
Preis 300 Jl , 2 . Preis 150 Jl , 3 . Preis 80 M und 4 . Preis 50 ,A ) .
In die Ball - und Konzertmusik teilen sich die vollständigen Kapellen des '
1 . Bad .Leib --Grenadier -Regiments Nr . 109 it . des 1. Bad .Leib -Dragoner -
Regrments Nr . 20 in einer Gesamtstärke von etwa 80 Manu .
Beide Kapellen werden indes wegen des am gleichen Abend stattfinde riden
Großen Zapfenstreichs erst von 9 Uhr an spielen . Bon 8— 9 Uhr wird
die Konzert - und Ballmusik von der Kapelle der freiwilligen Feuerwehr
ausgeführt . Zur bequemen Besichtigung des Balles sind für diejenigen ,
welche sich nicht in das Treiben im Ballsaale mischen wollen , nume¬
rierte Plätze in der Balkonloge der oberen Galerie und in der ersten Sitz¬
reihe neben dem Balkon eingerichtet, die sich von jeher lebhafter Nach¬
frage erfreuten . Vormerkungen auf diese Plätze nimmt Herr Kaufmann
Tahlemann , Kafferstraße 185 , entgegen.
Lehr . Mitteilunge» tns her jUrbrnfer Stahtrits -Sihuuß

km 10. Januar 1007.
Auf Antrag der Zahlstelle Karlsruhe des Verbandes der Schneider ,

Schneiderinnen und verwandter Berufsgenoffen Deuffchlands wirb die
Einrichtung eines ZnschneidekurseSan brr Gewerbeschule für hiesige Ge¬
hilfen genehmigt . Der Kurs wird bei wöchentlich zweimaligem Unter¬
richt 28 Unterrichts-sturtden umsaffen . Der Beitrag der Kursteilnehmer
ist auf 3 Jt für die Person festgesetzt .

Die beim städtischen Rechnungsamt zu besetzende Stelle eines
weiteren Rechnungsbeamten soll zur Bewerbung ausgeschrieben werden .

Für die 'Stadtratskanzlei werden im Entwurf des diesjährigen
Gemeirtdetwranschlags zwei weitere KanzleigehUfenstellen vorgesehen .

Beim Armenrat soll eine zweite Armenkontrvlleur -Stelle errichtet
und dies« zur Bewerbung ausgeschrieben werden.

Die vorübergehende Einstellung des Bautechnikers Ehr . Wilhelm
Nagel aus Dsutschnoureut für die Bauaufficht bei der Erweiterung deS
Gaswerks II wird genehmigt .

Für die Besetzung der Stell « eines Leichenschauers für den Stadtteil
Mühlburg wirb infolge des nochmaligen Nusschreibens der Heilgehilfe
Wilhelm Oschwald hier dem Gwßh . Bezirksamt vorgeschlagen.

Die zur Veranstaltung von Konzerten im Stadtgarten und in der
Festhalle im Jahre 1906 herangezogemn Musikkapellen erzielten eine

0 St . Georgen (Schwarzwald ) , 14 . Jan . Das gestrige 25-
jährige Stiftungsfest des hiesigen Gesangvereins „Liederkranz " verlief
in würdigster Weise . Das Festkonzert nachmittags war ungemein zahl¬
reich besucht, die prächtigen Darbietungen in musikalischer lvie vokaler
Beziehung fanden allgemeinen Beifall . Abends fand ein interner Fest¬
akt statt .

£* Hügelheim , iS , Jan . Hier hat sich eine Molkereigenosten,chaft
m. unb . H. gebildet.

* Aus Baden , 1 ° . Jan . An Grundsteuer ist im Jahre 1906
wegen außerordentlicher Ilmglücksfälle der Betrag von 1030,63
Mark nachgelassen worden . Tiefe Summe entfällt ausschließlich
auf den Amtsbezirk Sinsheim , in dem infolge Hagelschlags auf
rund 620 Hektar Kulturfläche ein Drittel oder mehr der Ernte
beschädigt worden ist. In den Jahren 1904 und 1905 berechnete
sich dieser Steuernachlaß auf 446 Mark und 11 753,63 Mark .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 15 . Januar.* Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten die

Großherzoglichen und die Erbgroßherzoglichen Herrschaften , sowie Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden den Gottesdienst
in der Schloßkirche. Um y „ l '2 Uhr wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin dem Festakt zur Feier des 75jährigen Bestehens des Ge¬
werbevereins Karlsruhe in der Festhalle an . Mittags 1/„1 Uhr traf
Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg zu kurzem
Besuch hier ein , nahm an der Familientafel der Höchsten Herrschaften ,
zu der auch Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzeffin Wilhelm und Seine
Großh . Hoheit Prinz Max erschienen, teil , und reifte um y,5 Uhr
wieder nach Baden zurück . Am Montag vormittag 10 Uhr begaben sich
Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die Kronprinzessin
von Schweden anläßlich des ruffischen Neujahrsfestes in das Palais
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzeffin . Wilhelm zur Gratulation
und zur Teilnahme am Gottesdienst . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing lt . „K. Ztg .

" um 14 12 Uhr den Legationsrat
Dr . Seyb zur Vortragserstattung . Nach der Frühstückstafel machten
die Großherzoglichen Herrschaften eine Ausfahrt . Später hörte Se .
Kgl . Hoheit der Großherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Frei¬
herrn von Babo . Abends 8 Uhr fand bei Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin ein Diner statt , zu welchem
der Kommandierende General mit dem Chef des Stabes des 14 . Armee¬
korps, der Divisionskommandeur , der Stadtkommandant mit ihren
Gemahlinnen , sowie die Brigade - und Regimentskommandeure der
Garnison , der Kommandeur deS Landwehrbezirks Karlsruhe und der
Kommandeur des Gendarmeriekorps , sowie einige Damen und Herren
des Hofstaates Einladung erhalten haben .

tjb Vom Großherz »glichen Hofe . Heute abend um 5 Uhr
wird im Schlosse großer Damenempfang bei I . K . H . der Groß -
herzogi « stattfinden . Es sind über 100 Einladungen ergcmgen .

G Zur hiesige» Bürgermeistervnchl wird aus Baden -Baden
gemeldet , daß an Herrn Bürgermeister Fieser die Berufung zum
ersten Bürgermeister der Residenz Karlsruhe ergangen sei . In
Baden macht sich nun eine Bewegung geltend , Herrn Bürger¬
meister Fieser , der in 15 jähriger Amtsführung sich als ziel -
bewußter und vielseitiger Beamter bewährt , auch weiterhin an
die Bäderstadt zu fesseln. Der Badener Stadtrat hielt in Ge¬
meinschaft mit dem Stadtverordnetenvorstand eine Sitzung ab ,
in der diese Frage besprochen wurde .

2 Die Gültigkeit einer Kinderrückfahrkartefür ein Kirtd, das beim
Antritt der Rückreise bereits das zehnte Lebensjahr überschritten hat , fft
vor einiger Zeit in Köln der Gegenstand eines Rechtsstreites geworden ,in welchem dos Landgericht als Berufungsgericht die Frage dahin ent¬
schieden hat , daß eine Rückfahrkarte für diejenige Person , die mit ihr'die Hinreise anyetreten habe, innerhalb der 45tägig «n Gültigkeitsdauer
unter allen Umständen zur Rückfahrt berechtigt, so daß also ein Kind ,
auch wenn es inzwffchsn das zehnte Lebensjahr erreicht habe , ohne Er¬
hebung eines Zuschlages darauf zurückbefördert werden müffe . Diese
Auffassung ist jetzt vom Landrichter Gorden . Hamburg in einer im
neuesten Hefte von Egers „ Gisertbahnrechtlichen Entscheidungen " ver¬
öffentlichten ausführlichen Abhandlung begründet worden , in der
namentlich geltend gemacht wird , daß der durch die Lösung einer Rück¬
fahrkarte geschloffene Vertrag eine rechtliche Einheit bilde , deffen Aus¬
führung sich zwar in einzelnen Telllefftungen bewege , doch beruhten diese
Teillorstungen auf einer vorgängigen , mit der Eisenbahn getroffenen
Vereinbarung .

A Warenautomaten auf den Bahnhöfen . Wie dies in Württem -
berg und Bayern schon lang « der Fall sei. sollen jetzt auch auf badischen
Bahnhöfe « Automaten aufgestellt werden , welche ReisebedarfSgegea »
stände verabreichen.

- ft Deutscher Berel » für Bokkshygiene und Gesellschaft zur Be¬
kämpfung des Kurpfuschertums. Am Donnerstag den 10 . Januar sprach
rm großen Rathaussaal Herr Zahnarzt Hirschfeld hier über „Zahnfäule ,eine Volkskrankheit, ihre Ursachen und ihre Bekämpfung . " Die Zahn -
Verderbnis ist im wesenüichen charakterisiert durch das Auftreten der
Zahnfäule , sog . Zahnvaries , eines fast unmerklich beginnenden , allmählich
fortschreitenden, in seinem AuSgang als faulige Zerstörung des ganzen
Zahnes sich darstellenden KrankheitsvovgangeS . In weiten Kreffen der
Bevölkerung betrachtet man die Caries immer noch als völlig harmlose
Erscheinung , obwohl nachgewiesen ist, daß «in ganzes Heer von Ver .

ftt » 23 Sttttagblatt. Dienstag den 15. Januar 1907.
1906 ansgestellten Jagdpäffe aufzuweisen : Achern 1890 Jl , Adelsheim
1006 Jt , Baden 3245 Bonndors 2305 Jl , Boxberg 2095 Jl , Breisach
3935 Jt , Breiten 1785 Jl , Bruchsal 4765 Jt , Buchen 4035 Jl , Bühl
1006 Jt , Donaueschrngen 2645 Jl , Durloch 2735 Jl , Eberbach 2705 Jl ,
Anmendingen 6315 Jl , Engen 3380 Jl , Eppingen 1470 Jl , Ettenheim
9081 Jt > Ettlingen 1750 Jl , Freiburg 6565 Jl , Heidelberg 5760 M,
Karlsruhe 7275 Jl , Kehl 5770 Jl , Konstanz 5360 Jl , Lahr 5395 H ,
«Krräch 5670 Jl , Mannheim 5245 M, Meßkirch 1880 Jl , Mosbach 2685
jl Müllheim 3580 Jl , Neustadt 2460 Jl , Oberkirch 3150 Jl , Offenburg
9640 Jt , Pforzheim 3380 Jl , Pfullendorf 1425 Jl , Rastatt 8255 Jl ,
Säckingen 1835 Jl , St . Blasien 1885 Jl , Schönau i . W . 2040 Jl ,
Ahopfhcim 3330 Jl , Schwetzingen 2035 Jl , Sinsheim 2515 Jl , © taufen
2905 Jt , Stockach 3030 Jl , Tauberbischofsheim 3605 Jl , Trtberg 2525
ti, ileb-rlmgen 3540 Jl , Villingen 2670 Jl , Waldkirch 2755 Jl , Walds-

fril 5150 J, , Weinheim 2105 Jl , Wertheim 2875 Jl , Wiesloch 1030 Jl ,
iHlsach 395t Jl , im ganzen 179 931 Jt . In den vorausgegangenen

fütrf Jahren stellte sich der Ertrag : 1904/05 auf 181 551 Jl , 1903/04
auf

'
170 758 Jl , 19U2/03 ans 168 180 M , 1901/02 auf 164 192 Jl ,

1900
'Cl aus 158 257 Jl .
D Karlsruhe , 14 . Jan . Bezüglich der gesetzlichen Festlegung

der Polizeistunde für die größeren Städte werden bei den Beteilig¬
ten z . Zt . Erhebungen gemacht .

) : ( Ettlingen , 15 . Jan . In die Schasitälle der Herren
Gebrüder Williard hier brachen am Sonntag früh zwei fremde
Hernbardinerhnnde ein . verletzten mehrere Scksafc und zerstreuten
die Herde . Gegen Mittag drangen die Hunde in den neuen
Friedhof ein , fielen den Sohn des Totengräbers Mackert an und
brachten ihm ebenfalls Verletzungen bei . Als man Jagd auf die
Hunde machte, verschwanden sie in der Richtung gegen Wolfarts -
w« er in den Wald . Wie man bis jetzt ermitteln konnte , sollen
die Hunde in die „Karlsburg " nach Durlach gehören . Für den
Besitzer der Hunde dürste die Sache ein unangenehmes Nachspiel
haben, da derselbe für den angerichteten Schaden verantwortlich
sein muß .

-f- Grötzingen , <,1 . Jan . Der Gesangverein „Eintracht " in
Grötznrgen ( Amt Turlach ) ivohl der älteste Gesangverein des Pfinz -
tales, und einer der ältesten des Landes , blickt im laufenden Jahre auf
sein 60jähriges Bestehen zurück . Er wird dieses seltene Jubiläum durch
ein Stiftungsfest feierlich begehen , und mit diesem zur Erhöhung der
Feier einen Gesangsvettstreit verbinden . Durch seine 25jährige Zuge¬
hörigkeit zum Badischen Sängerbund und infolge vielfacher Beteiligung
an auswärtigen Sängerf --i «̂m ist die „ Eintracht Grötzingen " mit zahl¬
reichen Landvereinen der engeren und weiteren Umgebung in Freundschaft
verbunden. Es besteht deshalb begründete Aussicht , daß sich toiele Ge¬
sangvereine beim Jubiläum einftnden . Äon der „ Eintanht " und auch
von der Einwohnerschaft wird alles geschehen, um 'das 60jährige Stift¬
ungsfest zu einem schönen und würdigen ' Sangesfest zu gestalten .* Schwetzingen , 14 . Jan . Am Samstag verunglückte der
17 Jfthre alte Sohn des Landwirts Jakob Spieß dadurch , daß er
beim Heuholen vom Heuboden herab auf die Schenertenne fiel ,und dabei außer sonssigen Verletzungen einen schweren Schadel¬
bruch und Lähmung der rechten Seite ersitt . Der Verunglückte
liegt lebensgefährlich darnieder .* Heidelberg , 14. Jan . Gestern mittag stieß das dem Schiffer
Gustav Emmich aus Eberbach gehörige Reckarschfff „Stadt Heilbronn "
im sogen.

"Hackteufel" oberhalb der altenBrücke auf einen Felsen und
erhielt ein Leck . Das sofort eindringende Wasser nötigte den Schiffer ,
am Marstall das mit Brettern und Bauholz beladene Schiff anzulegen .
Schiff und Ladung sind versichert.

= Rosenberg (Bauland ) , 14 . Jan , Gestern wurde Herr
Psarrverwalter Schell aus Adelsheim , der bis zum 1 . November
1906 in Karlsruhe (Südstadt ) V/z Jahre tätig war , als Pfarrer
der hiesigen evangelischen Gemeinde in sein Amt eingeführt .

j . Vom Taubergrund , . . Dez . Die 14 landwirtschaftlichen Kreis¬
winterschulen unseres Landes werden im Winterhalbjahr 1906/07 ins¬
gesamt von 571 jungen Leuten besucht, wovon auf die zwei im Kreis
Mosbach bestehenden Anstalten 70 Schüler kommen. In erfreulicher
Weise hat insbesortdere der Besuch d«S 2 . Kurses unserer kandwirtschaft-
lichen Lehranstalten zugenommen ; es gehören demselben rm ganzen 140
Schüler an .

Id Offenburg , 14 . Jan . Einen „schwere« Juugm " scheint
die Kriminalpolizei in dem wegen des Einbruchs in das Bureau
des Unionhotels verhafteten Hausdieuer dieses Hotels gefaßt zu
haben. Nach anfänglichem Leugnen gestand dieser die Tat ein .
Cs stellte sich aber weiter heraus , daß er sich eines falschen
Namens bedient hatte , in Wirklichkeit Paul Heintze heißt und
wegen Diebstahls mehrfach vorbestraft ist.

D Riegel a. K., 14 . Jan . In der Nacht zum Sonntag
bräunte « hier zwei Oekouomiegebäude völlig und zwei Wohn -
zebHude zum Teil nieder . Besitzer der ersteren sind die Brauerei -
gesellschast Meyer und Söhne und Joseph Scherzinger . Me letz¬
teren

^ gehören Joseph Scherzinger und der Allgemeinen Elek-
trizsiätsgesellschast , die in dem Gebäude ihr Baubureau aufge¬
schlagen hatte . Me Brandursache ist unbekannt , der Schaden
größtenteils durch Versicherung gedeckt .-» Trtberg ,

' ! . Jan . Der Gemeindevoranschlag für 1907 sieht einen
Lmlagrfuß von 60 »5 (wie im Vorjahre ) vor.

her fiskalischen Quelle » zu halten , nunrnehr noch weiter aufgegebe« ,
deutsche Rotweine zu führe». Auch die Speisewagen sollen fiskalisches
Kaffer und deuffche Rotweine führen.

= Hanau , 14 . Jan . Die hiesige Polizei verhaftete einen falschen
Feldwebel. Er wohnte seit etwa drei Wochen in einem ersten hiesigen
Hotel und ging stets in der Uniform eines Feldtvebels des Berliner 3 .
Garde-Regiments zu Fuß aus . Er besuche in der Unffovm sogar wie¬
derholt die Infanterie -Kaserne und beteiligte sich an Veranstaltungenvon militärischen Bereinigungen , ohne daß jemand cm seiner Echtheit ge.
ziveifelt hätte . Durch sein selbstbewußtes Auftreten gelang es ihm , auchWare» auf Kredit zu erhalten und Bargeld zu entleihen . Ein Schneider¬
meister, der ihm jedenfalls einen größeren Geldbetrag geliehen hatte und
schließlich mitztranych wurde , erstattete Anzeige . 2ülf di« telegraphische
Anfrage der Polizei beim dritten Gwrderegiment kam die Antwort , daßder Fremde ein Schwindler sei, worauf er verhaftet wurde . Wie sich lt .
hrkft. Ztg . jetzt herausstellte , ist der Mensch auch schon in Aachen, Köln ,
Hamburg, Berlin und Luckenwalde als Feldwebel aufgetreten und wird
seit längerer Zeit steckbrieflich verfolgt . Er heißt Erich Kaffe, ist 23
Lahre alt und stammt ans Basel . ' '

* München , 14 . Fan. lieber den schon kurz gemeldeten Uebersall
aus eine Kkavierlehrerin , wird noch berichtet : Am Samstag mittag gegen1 / l Uhr kam der etwa 24jähr . Ltt »Hildebrandt , ein junger , anständ ^ ge¬kleideter Mann , zu der Klavierlehrevin Breit in der Luffenstraße , die im
Kveiten Stock eine Wohnung auf den Garten zu bewohnt . Hildebrandt
siegte die Dame , ob sie bereit sei, seiner Schwester Klavierunterricht außerdem Haus« zu erteilon . Seine Schwester sei 17 Jahve alt und wohne in
her Barerstraße . Die Dame sagte ihm , daß sie unter Umstärtden bereit
sei , auch außer dem Haus Unterricht zu geben . Ter junge Mann wollte
stinem Vater erst Mitteilung machen und versprach, zwffchen 1 und 4
Ahr wie,der zu kommen und Bescheid zu bringen . Gegen 5 Uhr, als es
gerade dunkelte, kam er wieder und teilte mit , daß sein Vater einver -
starchen sei . Seine Schwester käme auch gleich nach; er wolle einstweilen
Platz nehmen . Kaum hatte er sich in dem engen Zimmerchen gesetzt, als
rr seinen Klemmer fallen ließ und sich niederbengte , um ihn zu suchen ,kr sei so kurzsichtig , sagte er. Fäulein Breit bückte sich und hob schnell
Den Klemmer auf . Da ihm das Manöver nicht zu seinem Ziel verhaft ,
versuchte er mit seltener Kaltblütigkeit , die Dame in eine Stellung zulocken, die seinen geheimen Absichten günstig war . Er bat sie, ihm aufzu -^ ^ _ .

schreiben, welche Mäher feine Schwester brauche und welches Honorar
di« Lehrerin verlange . Fräulein Breit , die keinen Verdacht hegte , sagte
ihm, daß fi« dies Artfinnen komffch finde , kam seiner Bitte aber doch nach
und schrieb alles auf ; aberdings wandte sie ihr Gesicht dabei dem Besucher
zu. Dann lockte er sie an den Notenständer und bat sie, ihm Mufikalien
zu zeigen . MS sie sich niederbückte, schlug er zweimal mit einem läng¬
lichen Stein auf das Hinterhaupt der Knieeuden . Diese fing so furchtbar
an zu schreien , daß die Leute im Hans aufmerksam wurden . Hilde -
brartdt suchte ihr den Mund zuzuhalten , floh dann aber. Den Leuten ,
die vor der Tür standen , sagte er , die Dame sei ohnmächtig geworden ,
er müsse schnell einen Arzt holen . Gleich darauf kam die Klavierlehrerin
und stammelte , daß man sie habe ermorde» wollen . Man setzte dem
jungen Manne nach und fand ihn im Hof eines Hauses . Er wurde der
Polizei übergeben, der er seine Schuld gestand ; aber er bestritt , daß er
di« Dame , deren Adresse er dem Adreßbuch entnahm , 'habe Men wollen .
Die Verletzungen der Ueberfallenen sind nicht gefährlich .

= > Lemberg , 15 . Jan . (Tel .) Im Theater der galizischen
Landstadt Colome « tötete sich während der Aufführung der neuen
Oper „Jamez " im Piuckett durch einen Schuß in das Herz ein
Schuler der laudwirtschastüche » Schule , der seit einiger Zeit
gemütskrank war . Das Publikum verließ sehr erregt das
Theater . (Berl . T .)

hd Salzburg , 15 . Jan . (Tck .) Im Tauern -Tunuel wurden
durch einen Spreugschuß vier Arbeiter schwerer, sechs leichter
verletzt .

— Zürich , 15 . Jan . (Tel . ) Leopold Wölfling beauftragte
einen der ersten Anwälte Zürichs nnt dem Studium der Rechts¬
frage , ob eine Möglichkeit vorhanden sei, daß nach der Scheidung
von seiner Frau er wieder Erzherzog werden könne . Me Schei -
duugsfrage ist jetzt defiuisiv von beide» Seite « eingereicht worden .
Der Prozeß wird in nächster Zeit in Genf verhandelt und von dem
bekannten Rechtsanwalt Nationalrat Lachenal geführt wer¬
den . (B . Tgbl .)

— Paris , 15 . Jan . (Tel .) Nach Dleldungen einiger Mend -
blätter geriet das deutsche Paketboot „Meteor " in ein Racht -
mauöver der französischen Mttelmeerflothe . Dje unerwartete

Kanonade erregte eine Panik auf dem deutschen Schiffe , die jedoch
ohne schlimme Folgen blieb . (B . Tgbl .)

) -( Paris , 14 . Jan . • Auf dem Lyoner Bahnhose sieht jetzt
ein versiegelter Wage » des internationalen Schnellzugs , der von
Genua über Turin nach Paris fährt . In diesem Waggon wurde
in der Nacht vom 12 . auf den 13 . Januar zwischen Turin und
Modane der schon kurz gemeldete geheimmsvolle Mordaasall mit
Mebstahl begangen . Tie englische Krankenpflegerin Suzanrre
Low war mit einem Hammer , während sie schlief , aus den Kops
geschlagen und dann ihres Schmrickes und Geldes beraubt worden .
Man fand sie schwer verwundet bei der Ankunft des Zuges in Dlo -
dcme und brächte sie nach dem Hospital in Chambery , wo sogleich
die Schödel -Trepanierung vorgenomnlen wurde . Tie Reisende
konnte erzählen , in Turin sei ein eleganter junger Mann mit
blondem Schnurrbart in ihr Abteil gekommen und habe sich zunr
Schlafe ausgestreckt . Sie schlief ihrerseits weiter , bis zwei Schläge
auf den Kops mit einem Hammer sie weckte, dann fiel sie in fiese
Ohnmacht . Ter Hammer wurde in dem Abteil gesunden . Der
Urheber des Attentats scheint spurlos verschwunden zu sein .

— Paris , 15 . Jan . Bei Straßenarbeiten auf dem Boule¬
vard St . Germai » wurden infolge Erdrutsches vier Persone « ver¬
schüttet . Einer nameirs Schmitt tvurde tot emporgebracht , die
drei anderen ivaren leicht vorletzt.

— Beauvais (Dep . Oise) , 11 . Jan . (Tel .) In Rogen s. -
Oise explodierte in einer Maschinenfabrik ein Kessel. Ein Maschi¬
nist wurde in Stücke zerriffe « und zehn andere Arbeiter schwer
verletzt .

I) . London, 13 . Jan . Verschiedene Telegramme ans Honolulu be¬
richten einige Einzelheiten über den Ausbruch des Mauna Loa -Kraters
auf Haivai , der . wie eS m einem der Berichte heißt, die Nacht in Tagverwandelte . Ter Anblick des brennenden Berges soll von nnbeschreib- ,licher Großartigkeit sein. Die Flammen , die aus dem Krater 'heraus -
schlagen, ffinntn auf hundert« von Meile « hin gesehen werden , rrrtd die ,
ganz « Umgegend ist auf Messen hin bei Nacht so hell erleuchtet, daß mar» ,Alles genau erkennen kam, . AuS hunderten von kleinen Riffen , die mcj



Sette 4. K adtfckxe Nreffr . MEatzblatt. Trenstag de« 15. Januar 1907 . 3bc* 23
Gesamtedaachme bon »7 896 ^ 92 4 . Hiervon entfalle« « tf die« renadierkapelle 20 973 Jt 86 4 , auf die Artilleriekapelle Nr 142827 4k 75 4 , auf die Dragonerkapelle 4022 Jt 91 4 , auf MeArtilleriekapelle Nr. 50 4511 JL 50 4 , auf sonstige Kapelle« 5061 JLÄO 4 *

Nach Mitteilung der städtischen Gartrndirekti « hoben von - er Ber -astnstigung freien Eintritts in den Stadtyarten im Jrchre 1906 die hie¬sigen Schulen nur in folgendem Umfang Gebrauch gemacht : 1624 Schülerund Schülerinnen der Volksschulen . 47 Schüler der Seminarübungs »
schul«, 214 Schüler der Realschule und 136 Schüler des Real » und Re.fenn ^Gymnasiums . Der Stvdtrat bedauert , daß der Besuch des Dtadt -gartens durch die Schulen nicht lebhafter ist , da doch solche Besuche sicher¬lich in sehr lehrreicher Weise gestaltet werden könnten.Di« Zahl der Feuerbestattungen im Karlsruher Kremat orium beliefsich im Jahr 1908 auf HO gegen 94 im Jahr 1905 und zwar wurden
ringeäschert männliche Leichen 76 gegen 65 im Vorjahr , weibliche Leichen34 ( gegen 29 ) . Davon waren hiesig« Einwohner 56 (gegen 41) , ouS»wärt» Verstorbene 54 (gegen 53 ) . Dem Religionsbekenntnis nachwaren evangelisch 84 (64 ) . katholisch 11 ( 14) . altkatholisch 4 (6)isvealitisch 7 (3) . freireligiös 4 ( 5 ) , griechisch-ratholisch 0 ( 1 ) , ©uä>.
dhisten 0 ( 1 ) .

tu « de» R «chbarlL «»er».
— Cannstatt , 14 . Jan . (Tel .) Heute rnittag hat eine Frau!» der Bachstraße Gift zu sich genommen , sie wurde mit dem

Sanitätswagen ins Krankenhaus geschafft. Ihr Zustand ist be»
denklich . Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

----- Heilbronn , 13 . Jan . Vorgestern wurde außerhalb hiesigerStadt am Steinweg ein 14 Jahre alter Knabe von hier an einem
Baum erhängt anfgefunden . Der Beweggrund zu der Tat ist
nicht sicher bÄannt .

----- Straßburg i .E ., 15 . Jan . » (Tel .) Die Leiche « der
verunglückten Opfer von Gvspolrherm wurden gestern unter
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung beigesetzt. Eine einzige
große Kiste, die gerade Raum für einen Menschen bot, hatte ge¬nügt , um die Ueberreste von 22 Leiche » anfzunehmen .

Telegramme der ..Bad . Brest«" .
hä Berlin , 15. Jan . Am kommenden Osterfest soll in Deutschlandein großer Anarchiftenkvngreß stattfinden , an dem auch die aaarch» .

sezialistische » Gewerkschaftler teilnehmen sollen.
hd Gmunden , 14 . Jan . Anläßlich des Hinscheidens der

Königin Marie hat das deutsche Kaiserpaar an den Herzog No«
Cnmberland ein Beileids -Telegramm gerichtet. Außer Kaiser
Franz Joseph wird auch der österreichische Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand zur Beisetzung hier eintreffe ». (Voss. Ztg .)

----- Wien , 14 . Jan . Der frühere UnterrichtSmiaistrr Dr .Ritter von Hertzel ist gestorben.
---- - Belgrad , 14 . Jan . Die „Agence Stefani " meldet von

hier , daß der italienisch-serbische Handelsvertrag und eine Konven-
tion betreffend die Viehseuche heute unterzeichnet worden sind.— Bilbao , 14 . Jan . Bei einer klerikalen Knadgebung , die
gestern stattfand, wurden acht Personen verwundet und ungefähr
dreißig verhaftet .

bd London, 14 . Jan . Verschiedene übereinstimmende Mel¬
dungen aus Valencia und Athen berichten über ein entsetzliches
Maffakres zwischen Mazedonien und Griechen gegen Bulgare » in
Cleponsna . Die angreifenden Bulgare « setzten sämtliche Häuserdes Dorfes in Brand und sahen kaltblütig zu, wie die Jusassenverbrannte« . Diejenigen , die aus den Mammen entkamen, wuc-
den niedergeschoffen. Die ganze Bevölkerung des Dorfes , etwa
280 an der Zahl , wurde auf diese grausame Weise « mg^ racht .

Bom französische« Kulturkampf.
bä Baris , 14. Jan . Die hier vorliegend« Inhaltsangabe der in der

Pariser Nuntiatur beschlagnahmten Schriften entspricht keineswegs den
hochgespanntenErwartungen . Eine dieser Enthüllungen bezieht sich
darauf , daß die hier accreditierten Botschafter nach Abbruch der frankst ,
schen Beziehungen zum Vatikan einzeln ersucht wurden , die Nuntiatur
offiziell zu beschützen. Alle sahen sich genötigt , abznlehur«. Bemerkt
kvrrd, daß einzig die Ablehnung des deutsche« Botschafters, Fürst Rada-
li« , erst nach Anfrage in Berlin erfolgte.

Als davon die Rede war , daß König Hnmbert einer Troppenrevuein Stratzburg beiwohnen sollte , forderte der damalige Pariser Nuntius
den Bischof Stumpf auf , den durch das Zeremoniell gebotenen offiziellen
Besuch beim Könige zu Unterlasten. Dieses Faktum wird angeführt , umdie politische Bedeutung der Pariser Nuntiatur hervorzuheben.

Ferner liegen, wie es heißt , Beweise dafür vor, daß die Deputierte «
Graf Doni Castellane und andere Monarchisten ihre Reden vom Nuntius
korrigiren ließen , bevor sie sich auf die Kammertrlbün « begaben.Als Präsident Loubet seinen Besuch in Italien machte , richtete der
Vatikan ein vertrauliches Zirkular an die kathalischen Rächte . Damals

dem Berge entstanden sind , schlagen die Flammen empor , und das Gangesieht wie eine riesige Feuerfontaine äug , aus welcher eine ganz« Mengekleinerer Fontainen herauSspvingen. Ströme van Lava fließen nach der
Küste zu herunter . Nach dem ersten Ausbruch des Kraters sank ein Teilber Kuppel des -Berges in sich zusammen. Man spürte auf der JnsÄWer dreißig Erdstöße, aber bisher sind keine Menschenleben verloren
gegangen, mir sonst ist sehr viel Schaden durch die Lava angerichtetworben.

Erdbebe « .
----- Basel , 14 . Jan . Sonntag abend um 7 Uhr 20 Minuten

erfolgte lt . „Frkf . Ztg .
" hier ein leichter Erdstoß.— San Franziska , 14. Jan . (Tel . ) Der hier « ngetroffene

Dampfer „Ventura " brachte die Nachricht , daß am 21. Dezember ein
heftiges Erdbeben in Apia auf Samoa verspürt wurde. Di« dortige
deutsche seiSmographische Station stellte fest , daß das Erdbeben auf ein«
submarine Erschütterung etwa 900 Meilen siwlich von Apia zurückzu ,
führen sei . _

Au» de« gewerbliche» Lebe«.
□ Lillingr «, 14. Jan . Für die hiesigen städtischen Arbeite, soll

«ine eigene Krankenkasse errichtet werden.
sich Berlin . 14. Jan . (Tel . ) Eine » uSdrhnuug der Holzarbeiter .

Aussperrung auf weitere Orte in der Provinz wird befürchtet. Wie von
den Ausgesperrten behauptet wird , sollen die Unternehmer auf einer kürz,
lüh stattgehabten Konferenz beschlossen haben, daS vorgehr » der Berliner
Holz-Industriellen in verschiedenen Städten dadurch zu unterstützen,
daß hier gleichfallsAussprrrnnge » vorgeno,innen werden. Man will da.
durch den Zuzug Berliner Arbeiter in die Prsvinzstädte verhindern und
so die Kaffen des Holzarbeiter -Berbandes erschöpfe».

hd Berlin , 14. Jan . (Tel . ) Die » ussperrnnge « in Berlin haben
i»it dem heutigen Tage einen verhältnismäßig große« Umfang an -
genommen. Zu den 600 ausständigen Chauffeuren find seit heute noch
etwa 13900 streikende Holzarbeiter hinzu gekommen .

= Hamburg , 14 . Jan . (Tel . ) Der Konkurrenzkampf in der
Frachtfahrt nach Westasrika, der nach der Erklärung der Generalver¬
sammlung der Hamburg-Bremer -Afrikalinie vermieden werden sollte ,
ist nun doch auSgebrochen . Die Woermanu -Linie billigt den Verladern
außer einer Herabsetzung der Frachtraten einen Rabatt von <0 Prozent
gu. Die Hamburg -Bremer -Afrikalinie hat gleichfalls 40 Prozent Ra -
Satt zugebilligt, falls an den in Frage kommenden Afrikaplätzen ein
Woermanndampfer verkehrt.

hieß eS, der Fürst von Monaco habe den Inhalt des Zirkulars der fr««' .
zöstfche « Regierung preiSgegeben . Jetzt steht fest, daß «s Portugal getanhat. (B.. 8L ) .= Paris , 14 . Jan . Aus ArraS wird der „Kln . Ztg .

" ge¬meldet, daß es gestern, nachdem in der Kirche die päpstliche E«zy>
klika verlese» worden war . auf der Straße zu Kundgebungen kam,wobei die Polizei acht Priester und vier Laie» wegen Beleidigungvon Polizeiageute » verhaftete.

Zur maroNauifthen Angelegenheit .----- Madrid , 14 . Jan . Im Miuisterium des Aeutzern wurde
heute erklärt, daß. da infolge der Flncht Raisulis die Gründe ,
welche die Auweseuheit des ftauzösischen und des spauischen Ge¬
schwaders in den Gewässern von Tanger rechtftrtigeu , jetzt weg.
fallen, die Kriegsschiffe zurückbeordert werden sollen , wenn der
Suftan die Eiuricktuug der Polizei garautiere .tod Paris , 15 . Jan . Nach einer Meldung aus Tanger ließ
Kriegsminister Gedbas alle Wege «ach Fez stark besetze». Er
hält nämlich sämtliche bisherigen Meldungen über die PläneRaifuli - für Finte » und meint , es sei Raisuli wohl zuzutrcmen,daß er von verschiede «« » Punkten Bauden avswarschieren läßtund- nach einem gsvissen Treffpunkte auf dem Wege nach Fezbeordern könnte.

----- Toulon, 14. Jan . Der Panzer .^lharlemagne " ist . von Tangerkommend , heut « nachmittag auf der hiefige« Rhede eingrlansen . Erwird morgen in daS Hafenbaffiu gehen, um dort Reparaturen vorzu-nehmen. Die vom „Charlemagne " aus Tanger überbrachten Nach,richten besagen, daß die Lage dort eine gnt« ist.Während des Aufenthalts in den maroklanischen Gewäffern gingenOffiziere und Mannschaften der Schiffsbesatzung täglich an Land, ohneirgend welchen Feindseligkeiten zu begegnen.
Mehrere Offiziere wohnten der Verlesung der Proklamation desSultan », durch die Raisuli abgefetzt wurde , bei . Man glaubt , daßRaisuli sich «sch immer in dem Lnsch in der Nähe von Zinat aufhält .Während der Beschießung dieser Stadt enthielten sich die französischenSchiffe jede« Eingreifens und hielten sich in einer Entfernung von

sieben Kilometern von der Küste .
Admiral Tauchard kündigt seine Rückkehr mit den Panzerschiffen„Snsfranre " und „St . LoniS " per Anfang Februar an . Einem Ge¬rücht zufolge soll der Panzerkreuzer „Sonde" nach Tanger abgehen.

Ein Rteienprojekt für Swakspmund .hd Berlin , 18 . Jan . Neuerdings ist begründete Hoffnung vor¬handen, daß in den LanbungS-verhältniste » Swakopmunds , des Haupt¬hafens von Deutsch -Südwestafrika , eine radikale Aenderung eintritt .AuS sicherer Quelle erfährt die Morgenpost" , daß gegenwärtig zwi¬schen der Regierung und iniereffierten Handels - und Jndustriekreisenein Riesrn -Projrkt zur Erörterung steht , daS die Schaffung modernerHafenaalagen in Swakopmnnd bezweckt und dessen Ausführung wahr¬scheinlich ein für alle Mal die Hinweise auf die in der englischen Wal-
fisch-Bai vorherrschenden günstigen Hafen-Verhältnisse zum Schweigenbringen dürfte .

Die für die Bau-AuSführung der Ottawi -Bah« verantwortlicheFirma Arthur Koppel beabsichtigt nämlich ohne finanzielle Inanspruch¬nahme deS Reiches in Dwakopmuud eine Hafrnanlag « zu schaffen ,deren Herstellungskosten auf 40—50 Millionen geschätzt werden. Unteranderem wird sich die Deutsch« Bank an dem Unternehmen beteiligenund man geht nicht fehl, wenn man der Initiative deS Kolonial-Direk-torS Dernburg einen entscheidendenEinfluß bei den bereits weit vor¬geschrittenen Verhandlungen zwischen der ReichS-Rrgirrung und der
obengenannten Firma einräumt .

ES handelt sich vor allen Dingen mn den Bau einer 1 Kilometerlangen massiven Mole durch die erst ein , auch Len größten Schiffen(Dwakopmund ist Kohlen-Sirrtivn für Kriegsschiffe ) jederzeit zugäng¬licher moderner $«fm geschaffen werden soll . Die zwischen der Regier¬ung und ber Firma Arthur Koppel schweberchen Verhandlungen drehen
sich in der Hauptsache um die SmrzeffionSdauer der nach englischemMuster einer Privatgesellschaft einzuräumenden Hasengebühren-Erheb»«ngsrechte, tzi« Amortisterung des Kapitals und dergleichen .ES darf heute bereits behauptet werden, daß die Ausführung deS
Projekte« gesichert scheint und di« Regierung in der Lag« sein wird , demneue« Reichstage nwgültige Vorschläge zu unterbreite ».

SurNesorM ' «. Nevslnlionsbewegnng in Nntzlanö.
----- Petersburg , 14 . Jan . Der Kaiser , die Kaiser»« und

Kaiserin -Mutter empfingen heute nachmittag in Zarskoje Sselodas gesamte diplomatische Korps zur Neujahrsgratulatian .—- Petersburg , 15. Jan . Die Aussagen der bisher vernommenen
Zeugen für die Personen , welche unter dem Verdacht stehen , die Mörder
deS ehemaligen Duma -Abgeordneten Herzenstei« zu sein, find so un¬
günstig, daß ein Haftbefehl gegen sie erlassen wurde . Ob er anSgeführtwerden konnte, ist vorläufig nicht bekannt. Der in die Angelegenheitverwickelte Patowne« scheint verschwnnden zu sein. Dem Vernehmen
nach stellte das Komitee deS Verbandes deS russischen Volkes eine Unter¬
suchung an , auf welche Weise eines der bedeutende» Schriftstücke in
gegnerische Hände kommen konnte.

----- W>«» , 14 . Jan . ( Tel. ) Der Barstand der Wiener Aerztekam»
mrr beschloß im Hinblick auf die Verteuerung aller Subsistenzmittel die
ärztliche » Honorare durchwegs um fünfzig Prozent zu erhöhe «.

--- London. 13. Jan . Hier wird jetzt die Meldung verbreitet ,ein einflußreiches amerikanisches Syndikat habe im Westen von Cor«,wall mehrere Zinnmine « erworben und beabsichtige für Ausbeutungder Minen , von denen einige lange Zeit brachgelegen haben, mindestenseine Million Pfund Sterling auszugeben .

GerichtszeitnnF .
A Karlsruhe , 14 . Jan . Schwurgericht. 5 . Meineid. Vor den

Geschworenen stand in der von LandgerichtSrat Giehnr präsidierten Rach.
mittagSsitzungder hier wohnhafte Kaufmann Hermann R > ■uA unterder Anklage wegen Meineids . Nach der erhobenen Anklage -hat >der An»
geschuldigt « vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde
wissentlich ein falsche» Zeugnis mit einem Eide bekräftigt, indem er inder Klag« seines früheven AffocisS — auf Pfändung eines GvhaltSterleS,zur Begleichung der von diesem zu fordernden Restsumme seines Gut -
Habens — gegen den Apotheker Freibom vor dom Amtsgericht Berlinvor dem Amtsgericht Karlsruhe als dem zur Einvernahme beauftragtenGericht« als Zeuge unter seinem Eide angab : Das von ihm hier betriebene
Geschäft gehöre seinem Schwager in Berlin , für den er e» betreib«, der
ihm als Geschäftsführer 1500 Jt bezahl« und auch di« Miete von 1600 Jt
für das Geschäft entrichte, während er in Wirklichkeit das Geschäft auf
eigene Rechnung betrieb und sein Einkommen höher war . Der Ang«.
klagte war geständig . Er gab zu . unter seinem Eide falsch auSgesagt zuhaben. Er entschuldigtesich damit , daß er sich damals in einer Zwangs¬
lage befunden habe. Bei der Angabe der Wahrheit hätte er seinem rück,
sichtslosen Gegner und Gläubiger eine Waffe in die Hand gegeben , seine
Existenz aufs Neu« zu vernichten. Auch habe er befürchten müssen , daßer , wenn bekannt geworden wäre , er sei der Besitzer de» Geschäfts , eine
Bestrafung wegen Schädigung feiner Gläubiger zu befürchten gehabthabe. An die Geschworenen waren zwei Fragen gerichtet : eine SchuAb¬
frage wegen Meineids und eine Frage nach § 157 Ms . 2, ob der Ange¬
klagte bei Angabe der Wahrheit gegen sich selbst eine Verfolgung wegeneines Verbrechens oder Vergehens zuziehen konnte . Staatsanwalt
Schwörrr und der Verteidiger Rechtsanwalt Meter , traten in ihren
Plaidohers fürdieBejahung der Frage 2 ein, da die Angabe der Wahrheit
für den Angeklagten eine Verfolgung wegen Vergehens gegen den § 286
R .-St .-G .-B . nach sich ziehen konnte . Die GesckTworcncn gaben in- diesemSinne ihr Verdikt ab, worauf der Angeklagte zu 9 Monaten Gefängnisverurteilt wurde.

Wasserstand des Rhein- .
Aankauz . Hafenpegkl . 14. Jan. 3,71 m (13. Jan. 2,73 « ).
Schusterinlel , 15 . Januar . Morgens 6 Uhr 1.11 m.
ju #f. 15 . Januar . Morgens 6 Uhr 1 .54 ra.
Marau . 15. Januar . Morgens 6 Uhr 3 .03 m. gef . 0 .09 «.Mannheim. 15. Januar. Morgens 7 Uhr 2.59 >».

Iergiriiglmgs - und Vereins-Anzeiger .
«Da « Nähere bittet man an« dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 15. Januar:
Apallatheater. 8 Uhr Darietevorstellung.
1. Bthleric-Spart -Club Germania . l/ a9 Uhr UebungSftundei . Nußbau« .Deutsch» . Handlungsgehilfe»« !«. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
JllichS Zithervrrein . 814 Uhr BereinSabend in der Eintracht .
1 . Karlsr . Mandolinengrsellsch. 9 Uhr Probe . A. B. Printz , Herrenstr.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumssaal . 8 Uhr Klavier -Trio -Abend .
Tnrngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Torngeuieinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle ,
verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U . Zuskft i . Landsknecht .

* ■* «
Tpielplan des Grotzh . Hoftheaters r

In Karlsruhe :
Donnerstag , 17. : Mtl . C . 30 . Ab . -Vorst. „Der Ring de« Nibe¬

lungen" . Zweiter Dag : „Siegfried " in 3 A. v. Richard Wagner . Brünn .
Hilde : Ellen Gulbranson ; Siegfried : Karl Kurz -Stolzenbevg vom k. !.
Hofoperntheaier in Wien . 6 —11 .

Freilag , 18 . : Mtl . A - 30. Ab . -Vorst. „Heimg'funden", .Wiener
WeihnachtSkmmnüdie in 3 A . v . L. Anzengruber . 7 bis n . % 10.

Samstag , 19 . : Wtl . C. 31 . Ab . -Vorst. „Die Geschwister "
, Schau,

spiel in 1 A . v. Goethe. — Zum erstenmal : „Stella " , Trauerspiel v.
Goethe. 7.

Sonntag , 20 . : Wtl . A . 31 . Ab . -Vorst. „Der Ring de» Nibe¬
lungen". Dritter Tag : „Götterdämmerung " in 1 Vorspiel und 3 A.
v. Richard Wagner . Brünnhilde : Ellen Gulbranson ; Gutrum : LuiseMüller vom Hofchcatcr in Wiesbaden ; Siegfried : Karl Kurz -Stolzen -
berg vom k. k. Hofoperntheater in Wien . 6—11 .

Montag , 21 . : Wtl . C . 32 . Ab. -Vorst. „Krieg im Frieden "
, Lust,

spiel in 5 A. v . G . v . Moser und Franz v. Schönthan . 7—y210..
Bärenstein.

Anläßlich des Skt -Wettlauffe auf Kurhautz Hundseck
bringe hiermit mein Hotel in empfehlende Erinnerung . Mittag
effen \ Uhr ä Ulf- 1.7V u. im. 2. — . Anmeldungen erbeten .
Telephon Amt Bühl Nr . 30 . Der Besitzer Clar . Wenk .

asseler Hafer-Kakao
«IS

inder-FrlihstUck
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt in blauen
Kartons k 1 3fk ., niemals lose.

Zwei Dinge hat mein Grossvater lieb :
9 (0 Sein Pfeifchen und Fays ächte Sodener Mineral-Pastillen . Das
(V) | ]t eine vertreibt ihm die Langewell«, das andere die Beschwerden, die

seine schwache Brust und die Neigung zu Erkältungen ihm immer
verschafft haben, ehe er Fays ächte Sodener gebrauchte. Jetzt gehe«
sie ihm nie mehr aus und eS war seine größt« Freude , daß wir
ihm zum Geburtstag gleich zwölf Schachteln schenkten . Wir ge-
brauchen Fays ächte Sodener übrigens alle uUd fühlen uns wohldabei. Man kauft sie für 88 Pfg. in jeder Apotheke, Drogen - und
Mneralwaflerhandlnng. 103«8*

I

Vertreter fttr
Karlsruhe t Jul. Hotck Nacht. J. A. Cnnsnann. Z

Ariinia
Lebensversich.-Bankn ü n e h e n

schließt auch ab :

Aussteuer-Versicherungen
mit Auszahlung des Kapitals am
Hochzeit »t»g« der Tochter. Auch d«
v»rzaitigeia Tode des Versorgers bleibt
die Versicherung ohne weitste Prämieu-

zahlung la straft. 2897a
Berw .-Pureau in Karlsruhe , Hebelstr. 11.

An Pf([ bestesiindfleiscfi
geben

I

nfj Qrtncurä

' ^Mtmrkmck
Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert.
Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches .

Die ständig« staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine
sichere Garantie für die Güte and Reinheit des Produktes .

Senden Sie ans >
eine Staniolkap3 «l unseres Fieischextraktes

und wir senden Ihnen ein Koehbneh
mit aaegewähiten Rezepten

9286a Arraoor & Co. Ltd. Haarimrg.
Engros -Niederlage Leopold Flebig , Iirltnkt .

Der Strrddruflatze der heutigen Nummer liegt ein Profpcü der
Firtnä Rich. Ungrwitter , Berlag , Stuttgart über das Buch „Die Nackt¬
heit " bei , der der Aufmerksamkeitder Leser bestens empfohlen wird. Das
sehr anregend geschriebene , mit 60 Wbildungen versehene Buch , von dem
bereits das 10 . bis 12 . Tausend erschienen ist, zieht in offenherziger
Weise gegen Heuchelei und Prüderei zu Felde und sucht einer neuen
Moral und wahren Kunst einen Weg zu bahnen . 359»
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fldolf Sexauer, Hoflieferant S £ U
m!. Ceppiche , Gardinen , Dekorationen, ,

= Möbelstoffe , Polftermöbel.

Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 16 . Januar 1907

Drittes flbonnementslionzertj
des

G-rossh .» Soforcliestsrs .
Sollst : Herr Professor Henri TCarteau (Violine ).
Dirigent : Herr Hofkapellmeister Alfred Lorenti .

Hitadel.
Programm .

Conoerto grosso in C*dup . » .
(eingerichtet von F, Mottl) ,

z Konzert für Violine mit Orchesterbegleitung,
D-dur , on. 77 . . . . Brahms.

3. Symphonie in L- moli . Mozart .
4. Sonate fOr Violine solo , . . . . . . . Reger.

(zom erstenmal) .
5. Sommernaohtstraum - Ouverturs . . Mendelssohn .

Anfang 71/, Uhr . Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Ende gegen 9 1/, Uhr .

Einzelpreise : Mk. 5.— , 4 .50, 3.50, 3 .— , 2.50, 2.— , 1,50 .

Eintrittskarten für all« Plätze sind za haben in der Hof-
mnsikalienhand'.nng des Herrn Hugo Kuntz and an den Abend¬
kassen ; für nicht numerierte Plätze anch in den Musikalienband-
lnngen der Herren Fr. Veert , Fritz Müller and beim Stadtgarten -
Ein - ehmer. 747 4,3
Generalprobe Mittwoch den 16 Januar , vormittags > ,11 Uhr ,

hierzu Karten ä Mk. 1.50 .

Willy Burmester
ist jetzt König der Geiger. Berliner, Strassburger Zeitung,

1P£T Willy Burmester
der Grossmeister seiner Kunst, ist der grösste Geiger der Gegenwart.
965 Neues Wiener Tagblatt .

PT Willy Burmest er
ist der Raphael unter den Geigern. Dresdener Zeitung.

Willy Burmester
ist und bleibt der erste Geiger der Gegenwart. Leipziger Signale .

' am Freitag den 18. Januar er.,
abends 8 Uhr Im Museumssaal

unter Mitwirkung des Pianisten Willy KläSOIl
KonzertflügelCJäechstein a .d . Lager d. Herrn Hoflieferanten Schweissguthier .

114 .
1650.

KONZERT
Biliefs zu 4,3 , 2. 2.50 und 1.50 Mk. in Hii/ia Ki mir Kaiserair.
der HofmooiliolienhanillMng * IUCJU iXUlllZj Celephon

Mnsennissaal .
Dienstag , 15. Januar 1907 , abends 8 Uhr,

Htavier - Trio - Abend
veranstaltet von

Berta Weill , Pianistin, Franz Lie -
§eilbor ^ hS ; Grossh . Hofmusiker (Violine),
Joseph Kellbertll , Grossh . Hofmusiker

(Violoncello)
unter gütiger Mitwirkung

des Grossh . Hofopernsängers Herrn Her¬
mann Jadlowkcr .

Programm :
1 . Trio , D-melf, op. 49 . . . . . Mendelssohn,
2 . Lieder :

a) In der Fremde . . Franz Liesenborghs.
b) Strophes de l’Opöra „Neron“

(Russisch) . . . . . Rubinstein.
c) Im wogenden Tanze . . , Tschaikowsky,

3. Trio, D-moll . . . . . . . . Arensky.
(Zum ersten Male in Karlsruhe.)

4. Röverie . . . Hermann Jadlowker
Für Gesang, Klavier, Violine und Harmonium ,

Der Konzertflügel Blttthner ist aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L . Sehweisgut hier.

Eintrlttshartcn : Saal ä Mk 3L0, 2.50 und 1.50.
Ssterie Mk. 2-— und 1. — sind in der Musikalienhandlung
w -w • Kaiserstrasse 159, Ein-
Ij P , llOCvrl « gang Ritterstrasse, und~ an der Abendkasse zu

haben. Telephon 2003. 738

Mtion : Colosseum.
Dienstag den 15 . Januar 1907 :

Grosse Abschieds -Vorstellung
der z. Zt engagierten Kunst-Spezialitäten,
letzte Vorführung der Bioseop-Aufnahme >'58

DerHauptmannvonKöpeniok .
Mittwoch den 16 . Januar 1907 :

Vollständig neues Programm .

ßtsoPMil
Heute abend 9 Uhr :

= JProbe . =
Der Verstand.

r
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abenh« punfl 9 Uhr,

Sitzttng
im Moniuger »

Soitfotbia - Saal .
Besuch v . Standes-

oliegen willkommen.
Der Verstand .

Karlsruher
Tuvngeineinde.

(1861 ).

Gut Dell .
Die Dur «»Abende für Milglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend den 8
bis 19 Uhr in der Zentralturnhalle
— BiSmarckitraße —,

dar Durneu der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend de« «/*• bis 0,19 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr. Nr . 14 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine A« f-
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrat.

üllichs ZithervBPBin
Karlsruhe .

Hente Dienstag °S Uhr :

(VereinSabend).
Lokal : « intracht.

D . 1 II an jedermann, in jeder
l v fk I fl i Höhe. eotl. ohne Bürg-

S fchaft , raten» . Rück-
zahlnng , gesetzl.Zinsrn.

Sir . reell ! Viele Dankfchr.
P . Kaiser Nachfolger » Bank»

kommisi., Leipzig, Katharinenstr. 1.
(GerichtL eingeir. Firma ! . 9486a

Tüchtige Vertreter gesucht.
Dpi fl bis 1000 M. auch geg. be-
tlvlU queme Ratenz. auf Wechsel
od. Schuldschein gibt anerk . streng
reell u. schnell C . A . Winkler, Berlin
W.,Mansteinstr.lO, Handelsger.ein-
getr. Firma . Glünz . Dankschr. keine
Adressenliste. Selbstgeber.

II . Hypothek , cm. 14000 M.,
v. Selbstdarleiher a . e . schön mass.
Neubau , nahe S . Centr- d. Stadt, v .
gutsituiert. Bauherrn gesucht Offcri.
unt. Nr. BI470 an die Exved. der
„Badische» Presse " erbeten . 3 3

S- W 7» M.
werden auf 2 . Hypothek ans ein Ge¬
schäftshaus in der besten Lage Ba¬
den -Baden» sofort aufznuehmen
gesucht. Angebote unter 2. » . loo
postlag . Baden -Baden . 10278a *

Darlehen O0
|«

bei bequ . Ratenrückzablg . in 3 Jahren.
Streng reell. Erste Referenzen , 100. v .
Danlsä>rciben .J .8tu8vhe,ZerIin8.W .6l

81S»

Seltene Gelegenbeil
Ei» sehr rentables , gemischte »

Warengeschäft mit ncucrbautcm
Hans ist besonderer Umstände halber
preiswert » fort zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 154» an die
Expedition der „Bad. Presse" . 9 .4

Unwesen- Verkauf
Ein größere » Anwesen 1000 qm

Lodenstäche mit Vorderhaus (Laden )
Seitenbau, Werkstätten u. Magazine,
unweitde? jetzig , u . zukünftigen Bahn¬
hofes , zu jedem Geschäftsbetrieb gettg .,
gelegentlich zu verkaufe« . 3 .3

Restt. wollen Off. unter Nr- B584
an die Exp, der „ Bad. Prelle" richten.

1baus*Vertiaiif.
In Fabrik- n. Garnisonsstadt bei

KarlSrnhe ist ein Hau» mit gut¬
gehendem Bpezerei» u. Klaschen-
bier-Geschästmit einem Bierumsatz
von jährlich 10000 Litern zu ver¬
kaufen. Offerten bittet man unter
Nr . B1468 in der Expedition der
„Bad . Presse* nirdcrzulegcn . 3 .2

Planfno ,
prachtvolles , vorzügL Jnstr. (in Nutzb.)
wird unter Garantie bill . verkauft.

Zu erfr. unter Nr. 81459 in der
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

Bilz Naturheilverfahren, noch
neu , ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr. 81752 in
der Expcd. der «Bad. Presse ".

Wlls -Adch
'

- Fmkll- nnb Mgimkn - Pkttin.
Mittwoch den 1« . Januar , um halb 4 Uhr, versammlnng

(Konfirmandenfaal Stephanienstraße 22 . Geschäftliches. Vortrag des
Herrn Stadtvikars Paul über °.

„Die oberbayerische Diaspora (Tegernsee irsw.) " .
991 .2.1 E . Fischer «

Monats - « <$♦
Mittwoch den 16. Januar , abends 8 >'. Uhr , im Saale des Arbeiter-

Bildungs -Vereins , Wllhelmstratze 14.
1. Von Herrn Nervenarzt Br. Nramau über : „ Geistes-

DMlllgk . kraukheit" .
2 . Von Herrn Stadtpfarrer RinSsniaag : „An» der

Irrenanstalt " . 857
Ilm zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .

1$. il. in Sdalt iß Still itatpl (Iritgstr .)
' abends 8 */* Uhr :

Oeffentlicher Vortrag
über:

„Der Hypnotismus und seine
Bedeutung für die Zukunft“.

Referent : Redakt. Willy VUensdk Berlin.
Eintritt 50 Pfg ., reservierter Platz 1 Mk.

KB . Der Referent wird einen VortragS -EhkluS von 6
Abenden (Ende Januar ) abhalten über : Ghmnastik de»
Willen », die Seele des Menschen, Schlaf und Traum,
Magnetismus , Somnambulismus , Hypnotismus und
OecultiSmuS. Di« Suggestion in dar Erziehung re .
Honorar 6 Mk. , Einzel -Vorlesung 1.50 Mk. 99121

Anmeldungen werden am Vortragsabend an der Kaffe
oder Roonstraßc 12, ll . entgegengenommen .

fteiedmgsWdl .

Am Dienstag den 15 . Januar 1907
abends 7a9 Uhr :

Oeffentliche
♦♦

im Felseneck (Kriegstraße 117).
Die sämtlichen Reichstagswähler , besonders unsere Partei¬

freunde, sind hierzu höflich eingeladen. ' 980.2 .2
NT Freie JMsknssloii ! "HW

Der Wahlausschuß
der vereinigten liberalen Parteien.

II
Chasaüa

“-
W Normalstietel

fttr Kinder and Erwachsene

1 . Preis
Wettbewerb um den besten
deutschen Normal - Stiefel .

Faeh-Ausstellung Kassel 1906.

ist der einzige fertige Stiefel
nach Mass , der die natürliche
Form des Fusses erhält und
die ungezählten Fusslaiden
verhütet und heilt . ♦♦♦♦♦♦♦

h

Normalfuss
imChasalla -Stiefel .

Von ersten ärztlichen Autoritäten geprüft und
empfohlen . 839

Alleinverkauf zu
Fabrikpreisen bei H. Freyheit,117 Kaiaeratr .

Telephon 1271

Ein roter Abendmantel
für schlanke Figur passend , billigst zu
verkaufen . Wilhelmstr. 32 , Hl . B ™

Wegen Platzmangel
zu verkamen Ltahlpanzer Schrank,
2 Kinderwagen, versch Basen , Brief-
Markenalbum. Bürklinstr. 6. 11. w*

3jnnge#ttrnrÄÄ :
ger Damen zwecks Besnch der
Maskenbälle.

Gest. Off . unter Nr. Bl 724 an die
Exped . der „Bad . Preise " erbeten.
Kinderwagen (Prinzeß ' , noch ganz

neu , n. 2 mal gefahr ., preis» , zu verk
Näh . Körnerktr . IS , 1 . St . 81803

licke «»tliey- i . SirgetfhL ,
wozu höflichst einladet 15818*

Wilhelm Herlan .

wird gründlich erteilt. Einstudiere «
von Lieder« «. Arie«. Leitung
von Gesangvereinen. Begleit »
«ng z« Liedern in Vereine« re»

Th . «Hingt ,
Mustklehrer und Dirigent ,

4.3 Effeuweiustratze 10. 884S

Tanz-Unterricht .
Am Mittwoch den 10»

d. Mt», beginnt ein neuer

_ Ganzburs.
Anmeldungen erbeten Mittwoch uud-
Freitag von abends 8 Uhr an im'
„Ochremppfchen Btergarten ",
Beiertheimer -Allee 18 . Bj.80Ö

Franz Schmidt , TMthttk.

M . Eberhard
Schlosserei — Kalaerstr . 225
empfiehlt sich für olle einschlägige«'
Arbeiten . Lager in guten
Kochherden

zu mäßigen Preisen. Fachgemäße
Reparaturen billigst._ 81791

Wahrsager /
berühmtester der Gegenwart, denket
Vergangenheit und Zukunft schrift¬
lich nach astrologischen Berechnungen
unter Angabe d. Geburtsjahr u. Tag.

8 . Lottermsliv , K81h, v
Melchiorpratze 24. 363a

übernimmt zeich¬
nerische Arbeiten
« .Berechnungen
Off. u . „Sar «Rtla"
hauptpostl. B»*

Möbel sehr billig abzugeben.
Schon pol. , dunkle, englische Bettstelle
mit Rost, Matratze m . Wolle , Polster,
Halbfranz , pol. Bettstelle mit Rost u.
Polster , eleg. stameltaschen -Diwa »,
Vertiko , zweit bess. Chiffonnier,Stühle,
ausgezeichnet brennender, kleiner Koch¬
herd , zweist-GaSherd, Weißzeugscbrank ,
kleinere Waschkommodem - Marmorpl .,
Ö Zimmertisch , alle» sehr bill .
HLbschftx . 38» Pt., nächst verl. Kriegstr.

Oroßkerzogl. Jloftfleales
zn Karlsruhe.

Dienstag den IS . Januar 1907 .
29« Abonnemeiitr-Vorstcllung die

Abt . A ( rote AbonnemenlSkartcn) .

Die Kondoltieri .
Schauspiel in vier Akten von Rudolf

Herzog .
Leiter der Aufführung: Der Intendant.

Personen :
Bartolomeo Coleone ,

Condottiere der Repu¬
blik Venedig . . Fritz Herz .

Giovanni Nemo . Felix Baumbach
Gabriele, ein Haupt¬

mann der Frei¬
scharen . . . . W. Wassermann

Giacomo , der Arzt des
Coleone . . . . H. Neffelträgcr

Madonna Beatrice,
die Dogarcffa . M . Frauendorfer .

Cefarc , ihr Bruder ,
Mitglied des Rate?
der Zehn . . - Hugo Höcker.

Madonna Ifabella . Elfr. Lynard .
Ein Gesandter . - Fritz Koch .
Ludovico , ein? der

Häupter de? RateS
der Zehn . . . Joseph Mark.

Erster Rat . . . Wilh . Kempf .
Zweiter Rat . . . Adolf Halleg».
Dritter Rat . . . Heim. Benedict
Ein Diener de» Rats Emil Hunkler.
Knaben und Hellebardiere im Dienst«

des Coleone .
Ort der Handlung : Venedig.

Zeit der Handlung : Zweite Hälfte
des 15 . Jahrhunderts.

Anfang 7 Abc . fubc ' , lv Ahr
- i,f«- »rölln, .,.g > 27 A,r .

Mittel -Preife .

Färberei Printz
60 Filiahn — 500 AngutMt .

Annahmestellen Überall . *****
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TTJannheimer Kunstverein E. 1.
Vom 6 . bis 28 . Januar er . gelaugt in unseren Aua -stollnngsräumen im Grossh . Schloss eine Kollektion vonGemhlden altengllscher Meister ans dem Besitze derGalerie D . Heinemann , München , zur Ausstellung . InRücksicht auf die grossen Kosten dieser Ausstellung sind wirgenötigt , für den Besuch eine Eintrittsgebühr zu erheben ,and zwar ist dieselbe wie folgt festgesetzt :Für Mitglieder : Einfache Karte äO Pfennige ,Familienkarte für die Dauer dieser Ausstellung Mk . 2 .—Für Nichtmitglieder : Einfache Karte Mk. 1.Die Ausstellung ist täglich von 11 —1 Uhr , am Mittwoch ,Samstag u, Sonntag auch nachmittags von 2—4 Uhr geöffnet .360* Der Vorstand .

. n-1-i :
der :

Sektion Karlsruhe
erlaubt sich ganz ergebenst zu der am Mit !w»ch de« 18 . Januar 1807 ,abend » »/,18 Uhr, im „ Vasthof znm Laub" stattfindenden

verbunden mit Tombola und Tanzdie verehrte Prinzipalität , Freunde »nd Gönner höfischst einzuladen .« 1854.2.1
_ _ Der Vorstand .

„Ratskeller “.
Heute Dienstag abend von 9 Uhr ab

Fm Genosseuschaftstoald von
Tentschnenreut werden am Don¬
nerstag , den 17. Januar :

WO Ster forl . Prügelholz ,45 Ster forl Scheitholz ,1200 Stück forl . Wellen
versteigert . - 1

Zusammenkunft früh 10 Uhr aufder Linkenhrimer Alle« bei der Kuh -
hütte . 276 -1

Tentschnenreut . 10 . Jan . 1907 .Der Walbausschntz.
Baumann , Bürgermeister .

Die » statt jeder besonderen
Anzeige .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat er

gefallen, nnsern iniiigstgcliebtcn
Vater

Anton Rigling
Schreinermeister

heute mittag 12 Uhr von seinem
langen aualvollen Leiden zu
erlösen. « 1775

Karlsruhe, 14. Januar1907.
Sietrmniltnpinlerilicimn.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch mittag 0. 2 statt .

TraucrhauS : Luisenstraße 56.

Ein fast neuer Winterüberzieher ,
Hosen, Jackenkleid, Kinderkleider , Vor¬
hänge :c- zu verkaufen. Zu erst . unt .81855 in der Exp , der „ Bad . Pr esse

" .
E n seidenes Dame » » Masken¬

kostüm ist billig z» verkaufen .
81860 2. 1 Ddieffelstr . SI , 4. Sto ck.

masRenfcoatiitn
I (Spanierin ) fast neu, billig zu ver
kanfen . 81792 Göthestr . 1 , II .

Bietigheim. 22

Stammholz
Bersteigerung .

ausgeführt von einer Abteilung der Grenadier-KapelleBlatritt irol . 1012 Hermann Wolff .

Jede « Dienstag und Freitag : nioozMüllers Possen-Ensemble.
Jeden Dienstag iI (

„Nordstern"-Truppe.

Tie Gemeinde Bietigheim ( AmtRastatt ) versteigert in ihrem Hieb -schlag i Tammwald j folgende Höl -! zer am :
Donnerstag den 17 . Januar 1907 ,vormittags 10 Uhr ,87 Eichen , von 3,63 Fm . abwärts ,49 Eichenabschnitte , ,32 Eschen ,222 Erlen .27 Hainbuchen ,2 Pappeln ,6 Weiden ,

wozu Steigerungsliebhaber cingiladen werden . 277gBietigheim , 10 . Januar 1907 .Ter Gemeiaderat .
Bürgermeister Schmitt .

Wnis- W

Maut ii. Mi !
Aiisknnft über jede Handschrift be¬

treffs Charakter , Fähigkeiten rc. Preis
1.50 Mk. Voreinsendung des Be¬
trage ? , event . Briefmarken . Jeder
Auftraggeber erhält bei An¬
gabe seines « eburtsvatum » ei«
lebensbild gratis , nur nach wiffen -

schafllichen Systemen ! 81832
ßMhslWschkS 8MEN Speigier,Karl sruhe , Lachner » ratze 3.

Gesucht wird ei » Lehrer zur
Erteilung von Biolin - » . Klavier¬
unterricht zur Vorbereitung inS
Lehrer - Seminar Gcff. Off . m. Hon.-
Angabe pro Stunde n. Nr . 61797 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

schaft zu pachte» oder in Zapfzu nehmen . 3 .1
Gest. Offerten unter 31842 andie Expedition der „ Lad . Presse" erb.

Zu kaufe» gesucht
ein gebrauchtes , aber noch gut erhalt .Zweispänner Chalseugeschirr . !
jlrMMttivklt. ßnf. R;1S Nr. 111 j361s Rastatt . 3. 11

verkaufen

Zu sofortigem Eintritt wir »
au»hil !»wetse ans Fabrik - Bn
reau in Baven ein

jüllgerttKsntg-KsrrenWtt
M öltrre BuGllerin

gesucht. Bei zufriedenstellenden
Leistungen erfolgt ' eventuell
feste Anstellung . 3 .3

Angebote unter Nr . 296a an
di« Expedit , der „ Bad . Press«

Fakturist,
möglichstmil >tärfrei, » i .schön .Handschr.
vertraut m. In - u. Auslandversand
von groß . Eiscnwarenfabr ., in württ
OA .-Stadt per 1. Febr , für dauernde
Stellung gesucht . Svrachkenntnisse er¬
wünscht. Schrift ! Off . i» . Angabe der
Gehaltsansprüche . sowie Lebenslauf
unter 8 . 8 . 623 » an Rudolf
Mosse , Stuttgart . 33*a .2.2

Mit
oder sonstige dazu befähigte Personen
«Männer und Frauen ) zur Einführ¬
ung unserer „ Mode von Heute “
in alle» Teilen Deutschlands gesucht .
Lohnender Verdienst . Meldungen zurichten an : 282s .6 .1
Mode von Heute, A . m. S . K

Frankfurt a . M.» Bleichstr. 48.

Reifeirder
für den Besuch der Kontorkundschast
auf sofort gesucht . Bewerbungenmit Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 1002 an die Expcd . der
„ Bad . Prcsie " erbeten . 2. 1

Grüner Hof, Hotel und
Weinstube.

1 1.- , 1.59,2 -
, boipers,auem der »

Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen.
Schönste und passendste Räumlichkeiten für Hochzeiten- und Festlichkeiten, (Keine Saalmiete ). - — r-

L. Felgenhauer , S?MESä #.t

-fiV
„ Fahrrad

Reparatur - WerMte
P. EbeiMt,

Amalienstr . 18 , Telephon 1804
empfiehlt sich zur Uebcrnabme sämtl.Reparaturen an Fahr ädernaller Stzstcme. — Zur gründl .
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,Vernickelung . — Rene Pneuma¬tiks u. Zubehörteile allerbilligst

Freilanf -Einrichtnng für alle
Fabrikate . Die Räder werden abgeholtund wieder zugcstellt. Alle Aufträgewerden prompt erledigt . 1001 . 101

Siebter
6er lang oder kurz n . 8er kurz j

'
, Psd .-Paket 50 4

Paraffi n
Paket 28

Petroleum
| garantiert rein amerikanisches !

Liter 16 ö

garantiert rem galizisches
Liter 18 -4

11008 eutpsehleu 4 .1

Pfannbucti 8 B
■ S . nt . b. h .

I in den bekannten jkarlsruher
Berkaufssielleu

Wegen Umzug werden moderne jZimmer -, Gang - u Trcppeu -
Hans -Tapete « «veit unter dem
srüherewPrcis abgegeben. Sehr
günstige Gelegenheit auch für
Neubauten . 987*

Schützenstraße 42,
Molerwerkstatt ,

Mer benötigt
Möbel ?

Ei « erstklassiges Möbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,liefert vollständige Aussteuern »sowie einzelne Möbelstücke
ohne jfüen PreißsuWaz

zu sehr billigen Preise « aufmonatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .Solvente Personen wollenihre Adresse und Bedarf unterNr - 1087 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden und er»
folgt schnellste Erledigung

Verlaufen
stichelhaariger , braun und grauer

Jagdhund ,
sog. Griffon , auf den Namen „Dell "
hörend Nbzugeben gegen BelohnungKarlsruhe , Leopoldstr . 10 . 6 ,^

Hund Detlflufen.
Pfeffer - und salzfardiger , junger

Rattenfänger , a. d . Namen „ Joün "
hörend , hat sich verlausen oder ist
abhanden gekommen. Nicdrrbringer'erhält Belohnung . 1011

Rooustrahc 2h .Vor Ankauf wird gewar nt !_
Kgf » llÜt>N Perl - ArmbandMsllllvl » mir Goldstülotz .

'
Adzn-

holc» geg Einrückungsgebühr . 81770
Angartenstratze 30 . ll , rechts .

Mittwoch den 16 . Januar »nachmittags 2 Uhr , werden imAultionskokal » Zähringerpr . 20
gegen bar öffentlich versteigert :2 Chiffonniere , 1 Vertiko , 1 Wasch¬kommode mir Marmor , 1 Nacht¬

tisch, 2 komplette Betten , 1 Dienst -
botendett , Q Tisch, 1 Diwan ,4 Rohrstühle , 2 Fauteuils ,1 Regulatcur , 1 Nahmoschine,1 Waschmange, 1 Küchenschrank,1 Wimlmaschiue , 1 Kinderliegund 1 Sportwagen . 1 Slchlampe ,2 Havelock, Frauenkleider und
Jacken , gut erhaltene Herren »
stiesel. Hcrren -Normolhemden n.Unt -.rsaacn , 1 große » Photo¬
graphen - Apparat mit 3
Doppelkassetten und Sta ivObjekttv 30X40 , 980

wvM Liebhaber höslichft riuladet
8. Hischmann, Aukkiensßkschilst»

Zähringerstraße 29 .

Eine gutgehende 368 » .2. 1
Völkern mit LpkztttihoMnlis
mit durchschnittlich 50 — 80 Mark , .Tageseinnahmen ist in einem Orte gesucht bis 6 Personen , HerrenBadens unter günstigen Bcdingmig -m oder Dame » , die Hans f . Haus gehenzn verkaufen . können mtt einem patentiert . Monen -

Offerrc » unter Nr . 368 » an die 7^ ^ 8 ') - Verdienst bis
Erveditioii der „ Bad . Presse « . 2. 1 10 M - täglich. Zu melden , 81,64 .2 . 1-

Hnschstr. 10, IN SiMlrttii.ÄiORW .
In sehr lebh. Amts - , Fabrik - und

starker Garnisonssladt Mittelbadcns
ist ein sehr gut gehendes Wiener
Cafö znm Preise von ca . 12000 Mk.
sof . abzugebe» . Vorräte ca. 2f :00 Mk.Billard . Lokal mehrerer Gesellschaften.
Anfragen bcs . unter '

Nr . ö ! 7<>8 die
Exp . der „ Bad . Presse " . Vrrschwic-
genhcit zugesichert.

Agent o . Reisender gcs. z. Vcrk.uni . berühmt . Eigarr . 357 .1 .5. 18 . Ilirgenren & Co. , Hamburg 22 .

Meclianiker-Gesuci’,
Ein Mechaniker ans Fahrräder kann

sosvtt eintrcteu bei 289» . 3 .3
K . Reith. NeÄmltt, Bühl .

Sta- und989.10.1

. a ~- s "
in und ausier dem Hause übernehme
jederzeit bei billigster Berechnung .Auch werden cinzklne Möbelstücke, so¬wie ganze Haushaltungen gegen Bar
zablung käuflich übernommen durchdas Aultiousgeschäft von

S Hischmann ,
_ Zähringerstr . 20 .

I altrenommiert , eines der erste»
Geschäfte in ausblühender Stadt
Dudens krankheitshalber zu ver¬
kaufen. GrostcSAnwesenmod . u
best , eingerichtet IahresumsaöMk. 55109 (bei 200 hl Weiu -
verbrauch ) . Sonstige Einnahme
für Miete Mk. 2200 . - . Ver
kaufspreis Mk. 150 000 inkl.
Inventar , bei Mk . 30000 .
Anzahlung . 2 . 1

Offerten befördert unter Nr .
I 369 » dî Exp der „ Bad . Pr esse

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt mehrere

Werkzeugmacher
oder

Maschittenschlosser
für dauernde und lohnende Beschäsi

^tigung - 389 » 9.2
Mayer & Grammelspacher ,

Rastatt .

Ein KosninfegergeltiQt
findet dauernde Arbeit bei gr

"
3 .2 Kaminfegernicistcr Beck ,Wolfnch jbad. Schwarzwaldi

Junger , kräftiger Burscĥ
zu baldigem Amritt als

Austräger
gesucht von der Buchhandlg .
Wilii . Jahraus , Inhaber Otto
Pezollt , EckeKaiser - u . Wold-
hornftr . Meldungen von 8ft,
bis l u. 3 ' ft bis 8 Uhr . ' » 3.1

^

M .F.
1 tüchtiges Buffetfrl ., Lohn 40 'trrJ
1 Scrvierfrl . , jüngeres , Baden , ^ j1 Zimmermädchen , m. servieren könn2 ;2 einfache Kellnerinnen , auswärts ,

'
1 Zapfbursche,
l erster Koch cAlde) ,
1 Kcllnerlehrling . Näheres B1S61Bnreau M. Fuchs , Turmstr. 7c,

Cafö Bauer .

Ttsillijt iiäsii Mek - Mn
für Laifon

Personal jtüet Bmt,
6.2 für Hotel und Pensionen 329 ,

durch das Haupt Bureau
kd > Rösch , L .iugestratze 26.
Ü^ S " o
ß^ sr - . . . , .

Zimmermädchen,
sowie Mädchen , welche etwas kochen
können, finden hier und auswärts
gute Ltellen durch 81669
Fra » l ’rhan Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen .
straße27,Eing .Bürger » r. Gegr .1^79.

rau Reiher Wtw ., Nr . 4 .

Auf 1 - März gesucht ein
besseres

das sich auf Krankenpflege
versteht. Vorzustell - n am Vor¬
mittag Sophienstraße 38 ,eine Treppe hoch . 928 -3.3

Suche zum 1. Februar ein

Zimmermädchen ,
welche ? bügeln kann. 988

Friede » stratze 13 » 2. Stock.

Licht . Zimmermädchen
für sofort gesucht . 61619

Akademiestr . 65 , II .
Suche auf die etwas
1 . Februar $ Hlt ItÖljjill , Hausar¬
beit übernimmt .

Offerten unter Nr . 61278 an die
Erveditiou der „ Bad . Presse ". 3p)

Wochenpflegerm
mit den besten Zeugnissen versehen,empfiehlt sich . Dieselbe übernimmt auchHausarb . Näh . n . Nr . 61765 in der
Expedition der „ Bad . Presse ".

Heirats-Gesuch .
Zwei tüchtige Köchinnen, beide 23

Jahre alt , denen es an pass. Herren -
bekanntschast fehlt , suchen auf diesem
Wege mit einem, nch in sich . Stellungbefindenden Herrn zwecks späterer
Heirat bekannt zu werden . Alter nichtüber 30 Jahre . Evang . Kons Nur
solche, denen cS mehr an einem glückt .Heim als an grost. Vermögen gelegen
ist, finden Berücksichtigung. ' Offerten
unter M. W . 99 hauptpostlag .Karlsruhe . . Bjtfif

200 Mark
werden von derb , ctatniüstig . Beamten
bei guter Verzinsung n . unbedingter
Sicherheit auf 1 —2 Jahre anfjn -
« ehmen gesucht . Gefi . Off . unter
61838 an die Erb - der „Bad . Presse" .

In nächst. Nähe Badens ist ejn gut
«'L' G>isN,aiis":kL.

'
:?
"

WirtSlenle sofort zu verpachten.
Adressen zu richten miirr Nr . 61652

an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tafelklsvier»sehr schön und gut crhältcn , wegenWegzug sehr billig abzugebe». Zuerfragen unter 61836 in der Exp - d.der „ Bad . Presse "
._ LI

Zwei große , sd>ö»eÜei - Geanälde
neu, Landschaften ( fein Ocldruck . mit !prachtv . Goldbarvck -' .Rahmeu , 100 cmbreit , 78 cm hock , für nur 10 Markper Stück zu verkaufen . 81862 !Dou glasstraße 30 , parterre.

Ein schöner, noch wenig gebranchter
Knchclosc»,
2 kleine Weittfässcr sind ivegenUmzug billig zu verkaufe « , ll ’779 ■

MbereS ^Sophicu ' lr . jO , 2. S t . r.'

Porztttau'Öese»,
mehrere , ivcrdcu unentgeltlich abgc-
gcben . Fricdrichsplatz 6. 61748 .2.2
Uanf | Ein kleiner , cx

brauckter Herd ist
billig zn verkaufen . 61833 !« uteubergstr . 5 , Lrchcu .

' für schnricd . Fenster zupt sofortige »Eintritt . 2.1Offerten nnier Nr . 365 » au die
Exvedition der „Bad . Presse " erb.

Maschinen
rbeitev

zum Bedienen von Shapping -
Maschineu , zum sofortigen Eintritt '
gesucht von '1603
Ünterberg & Heimle
Harhruhe - ^ nhlburg ,

Bachstratze Nr . 46

Wegen Geschäftsausg ..iil B - a ner -
Werkzeug . sowie oersch. Hol - zu verk.81802 2,1 Eg gen stein , Babnhosstr . -' .Iflit alten liofiüm ,
neu, schön , Bernerin , zu verleihen .8 ‘-*’g,2 Kronenstr . 17a , 3 Tr -

D
' jb . !? •

. «*! » Ä " Ci« rchmmr Mlstdmtgebeten unter Nr . 61813 an ist preiswert zu verkaufen , .-(u crfrdie Expedition der „ Bad . Presse " . > 81771 Werverstr . 50 , im Lader:.

sofort gxfucht. 949.2.2
Hotel Victoria .

ihn jüngerer Hansbrrrschc, der miteinem Pferd rrrnziigchcn verstellt und
fahren kann , kann sw'ort eintretrn bei

hn rl Fi -icdr . Ivurr ,959 .2 2 Kaiierstraße 19.

Jiif MM
o

für einige Stunocn der- Tags g e»
suchr . Näher . s 1013
Tniz Hülle? , Musikalienhandlung,

Äarfersrraße 221 .

si!ie,ucht sur kleinen
jüngeres iWÜÜUICH Haushalt .8 -"', . l Borholzstr . 48 , 2. St .

Ciesuelit
auf 1 . Februa ^ ein jüngeres , rein¬
liches Mädchen , das Liebe zu Kindern
hat , -als Zweitiiiädchen . 81786 .2,1

Kriegstraße 147 , II.

Mädchen Gesuch .
Er » straves , fleißiges Mädchen ,

das etwas koche» kann und alle Haus -
arbetterl besorgt , wird auf 1 . Februar
bei kleiner Familie gesucht . Gute
Zeugnisse find erforderlich . 900 .3.2

Näheres Gartcnstr . 42 , 2. Sä ,
von morgens 10 Uhr bis mütagS
3 Uhr.

Gesucht ”-
auf 1 . April event. auch früher nach
auswärts ein solides, besseres Mäd¬
chen , das in Küchen - u . Hausarbeit
durchaus erfahren , zu einem älteren
Ehepaar . Offerten mit Zeugnissenu . Gcbaltsansprüch . unt . Rr . 171»
an die -Erpedir, der „ Lad . Pr esse"

Suche per jof. od . 1. Febr . ein zn -
vcr- Mgdchs .» picht unter . 16 Jahr ,
lass. MiUMjUi zu kleistcr Familie .
81383 .3.2 Marienstr .

'
51 , IV . r . ,

Ei» Mildchci,
sofort gesucht . 81779

'Zorkstraße 25 , pari ." MSdchen-Gesuäi.iLs
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens wird aus 1 , Februar ein
braves Mädchen - iir Mithilfe im
Haushalte gesucht twomvglich ein
La iidnir dcvcnl . Hlarte ustr . » 0« 111
Ein stjlssHsi - , , welches sclbständ-.gtsiäst . 4?lUUU| Vil koch: , , kann . wi,d

für cirien bürgerlichen , Haushalt am
sofort gesr -chr . 81857

fterrcnffraße 15 . irrt Lader .

Haushälterinnen , Mäd¬
chen für alle Hausarbeiten u . solche ,
welche kochen können u Hausarbeiten
verachten , sowie Kindermädchen
finden und suche« hier und aus¬
wärts gute Stellen durch 81886. . Bahuhofstr .
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Beneral - ngenlar
fßr den badischen Seekrei» — Sitz in Konstanz — ist mit
vorhandenem gutem Versicherung?- und Organisationsbestande
van einer erstklassigen deutsche « Unfall- und Haftpflicht -Ve»

fichrrungs -Gcsellschaft zu günstigen Bedingungen

neu zu vergeben .
In den Brauchen versierte, kautionsfähige Bewerber, die

sich persönlich und energisch dem weiteren Ausbau des Geschäfte?
widmen wollen, belieben ausführliche Angebote mit Angabe bis¬
her erzielter Erfolge sub Iu 50 M. in der Aunoneen -Ex -
pedition Haasenstei » ch Vogler A. -G. in Karlarnhe
niedeizulegen . 360^2 .2

Feuerversicherung .
SCIte gut eingeführte Aktiengesellschaft sucht für Karlsruhe tüch»

g« Vertreter oder stille Vermittler gegen Inkasso, Extravergütungen
ch außerordentlich hohe Abschlußprovisionen. 3 3

Offerten unter Nr. 757 an die Expedition der „Bad . Presse " .

Zum Eintritt per 18 . Februar oder 1. März 960 .2.1

perfekte 1. Arbeiterin gesucht.
8. Ro »enbuseli , Kalserstr . 137.
' Hin junge ? Mädchen für hau?! .

Arbeit wird sofort gesucht . DaS-
selbe kann auch das Kochen erlernen.
Näh. J ühriugerstr. 18, p. 61782

fTiliäts WA , Sr “
Fr. Belm . Kaiserstr. 161 , Eilig.
Rltterstr -, 1 Treppe, recht?. 81809

LInkacbes/BSclÄen
gestickt.

Tüchtige? , einfache» Mädchen für
alle HSuslichcu Arbeiten in kl. Familie
gesucht. Waldhornstr. 10, Hth. llt .
KorSblum ._ BI837
'
Ein - ' Ir leichte Hausarb .

jüng. ei guter Behandl.
wird sofort oder bis 1. Febr- gesucht .
6«^,., Sternbcrgstr. 9, im Laden.

Büglerinnen,
sowie

Mädchen,
welche das Bügeln erlernen !
wollen, finden dauernde
Beschäftigung . 10t 0* !

Werein chm. BischliAlt ,
vorm . Ed. Printz , A.-S .,

Ettlingerstr. 63.

Büglerin ,
tüchtige, sowie Fräulein , die da?
Bügeln erlernen wollen, für sof. ges .

VVsroksnstslt J . Jund
2.1 (Schloß Rüppurr ) . 984

Sich melden Kriegstr . 8, 4. St .

Sudlerinnen,
tüchtige , finden dauernd lohnende
Beschäftigung. 920
Vamps-waschanstaltA.Psützner

Rüppurrerstraße 35 .

Fleißige

HWarteitniMi
finde« dnnernde Beschäf¬
tigung« 1009*

Kirittti u. ihm WisSinSatt ,
vorm . Ed . Printz . « . « »

Ettlingerftr. 63.

Lthrmillhell.
Gin brave ? Mädchen, da? Lust hat,

das Kostümbügel « gründlich zu
erlernen , kann bei sofortiger Ver¬
gütung eintreten. 970.2.2

Mich . Weiss ,
chemische Waschanstalt ,

Blumenstraße 17 ._
Intelligenter , junger Mann mit

guter Schulbildung findet zu Ostern

Lehrling
ans unserem kanfinännischen Bureau
Stellung .

Schriftliche Offerten mft Lebens¬
lauf abzugeben bei 924 .3.2

Gehr . Ufer .

Lehrling-Gesuch.
Aufei« Bers.-Burra «(Subdirektiou)

wird ein braver, sunger Mann mit
schöner , fiotter Handschrift aus Ostern
gesucht . 3.1

Äefi. Offerten unter Nr. 998 an
dü bpKüe >er Bad. Presse ' erbeten .

Lehrjnnge,
der die Fahrrad -Reparatur erlernen
will , gegen Bezahlung sofort gesucht.

J . Streb , Mrchamter ,
Leopoldstr . 2 b . 61794

Stellen such 'en
Wein - Reifender ,
gut eingef ., sucht per sof . Stellung .

Offerten unter Nr. Bl766 an die
Expedition der . Bad. Presse ' . 3 .1
Reprä entation»- MM — —

fähiger suuger
im Verkehr mit PMikum gewandt,
der franz. Sprache , mächtig , sucht
Stellung gleichv. welcher Art ; der-
selbe ist gelernter Kaufmann, hat sehr
bescheid . Ansprüche. Off. u. Nr. 347a
an die Exped . der „Bad. Preffe' .

Junger Mann,
militärfrci , auf beste Zeugnisse gestützt,
sucht bis 1. März oder Mit,«

Stellung al» Magazinier
oder besserer HauSbnrsche .

Off. erbittet man unter A. O. Haupt »
postl. Baden-Baden. 6,839.4.1

Junger Mann,
verh , sucht per sofort oder 1 - Febr-
Stellung als Lagervcrwalter oder
sonstigen Vertrauensposten.

Gefl. Offerten unter Nr. 61820 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet

Srrfäufertn
der Kolonialwarenbranche sucht per
1. Februar Stellung , am liebsten
hier . Gefl . Offerten erb . nnt . 61761
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Chice Weinkellnerin.
Tüchtige Verkäuferin, gewandt im

Verkehr mit besserem Publikum, zur
Zeit uoch in Kondition, wünscht sich
zu verändern. Reflektiert aus gme ,
dauernde Stellung nur in Weinlokal
Offert. « unter 61685 an die Expeo
der „Bad. Presse " erdeten ._

Fräulein ,
mit sämtl. Bureauarbeiten vertraut,
kaufm. geb., mehrere Jahre in grüß.
Fabrikkontor beschäftigt, mit guten
Zeug « ., Stenographistin u. Masckunen-
schreiberin, sucht per sof. Stellung
unter bescheidenen Ansprüchen . 2.2

Offerten unter Nr. 61558 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .
Äränlrtlt 25 Jahre alt, mehrere
Ollllmlll , Jahre in ersten Häi .se >n
hier als Jungfer , sucht Stellung
als Verkäuferin , gleich welcher
Branche . Offert nnt. 61811 an die
Exped . der „Bad . Presse "._ 2.

28 Jahre , wünscht Fi »
i liale zn übernehmen ,

würde eventuell auch Engagement
al» erste verlänferin in deflerem
Geschäft annehmen . 2.1

Offerten unter Nr. 81829 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Bess ., alleinsteh , alt. Fran , Witwe,
möchte einige Stunden im Tage Be¬
schäftigung in Küche u. Haushalt, in
nur guiemHaufe- Ansprüche bescheiden.
Offerten unter Nr. 61793 an die
Exp ed. der «Bad . Presse " erbet . 2 l

Suche für meinen Sohn eine
auf Ostern als Masch.-

< kfitstllll Schlosser , Metalldrrder
oder Elektro -Mechaniker . Off . u . Nr.
61347 an die Exp der „Bad . Presse *.

Zu vermieten
£ infamilknbaus.
Bachftraße 2, 11 Zimmer , Küche

Bad, reichlich Zubehör günpig zu ver¬
mieten oder zil verkaufen .

Näheres daselbst. 61264.10.8

Rheinstraß « 86 « ist eine
auf dos neueste eingerichtete
Bäckerei billig zu vermieten
oder auch zu verlausen .

Nähere » 89d , 2 . Stock. 16906 *

Laden zn vermieten
Btt ignüei . nirttriieii gdjmien lern .

Waldhornstraffe36, nächst d. Kaiser-
straffe, ist der bis jetzt nur als Möbel-
loden benützte, helle, geräumige Laden
mft oder ohne Wehnnng auf 1 . April
zu vermieten . Nähere» «aiserstr . 105.
im Laden. 610*

Herrschaftlich «

sämtlicher Zugehör und komplette
Ladeinrichtung, auf sof - od - pater zn
vermiete «. 17149 *

ttornblumeustratze 4.

2 Herrschaft - 2
$ Wohnungen . J
• In neuerbautem , über» M,wintertem Haus sind per

"
D sofort oder später Wohn - M• nngen von 7 bis 9 Zimmern M,

in der Etage, mit reichlichem 2
M Zubehör und auf das Beste W• auSgestattet, zu vermieten. M

Näheres im Hause selbst V
W Kaiserallee 1S9,i . Bureau M• (Telephon 115) oder beiHerrn MK . Korusand ,
M Kaiferstratze Nr. 86, M
H (Teleph . 1275) . »---*

^
OOGOG2GGGGG

In der Seubertstraße 6 ist eine
freundliche Wohnung , umfassend
5 Zimmer , Küche , Keller, Trocken»
spetcher , Veranda, Balkon k>m3 . Stock)
per 1 . April billigst zu vermieten .
Näheres daselbst._ 750.3.2

» Bklsokißraßk 8 ♦
▼ ist im 2. Stock eine schöne ▼

t MMihi t
bestehend au» 7 geräumigen ^

at Zimmern, mft Balkon , Küche , ^
X Speisekammer , Badezimmer , X
▼ SMonsarden , nebst reichlichem ▼
▲ Zubehör ev. mit Stallung ▲
X aus 1 . April oder 1 . März X
W zu vermieten . 702 .5.2 W
^ Anzvsehen von 2— 5 Uhr. ^
0 Näheres im Hause pari. ^

Balkon-Wohnung ,
4 Zimmer und Zugchör auf 1. April,
event später zn vermiete « . 81338

'Nähere ? Werderstr . 16, pari . 2.2

Unt 5 Immer -WshliW
mit reich!. Zubeh , Parkstr 3, p sof.
od . spät , zu vermiet . Näh . Durlacher
Allee 11 , 4, Stock. B1473 .3.2

Bier Zimmerr
im 3 . Stock sind auf 1 April d. I .
mit Zubehör, zu vermieten .
1006* ESthestr . 22 , 1.

u er^r
stock

Luisenstraße 44
ist im Hinterhaus eine schöne, helle
Zweizimmerwohnung» Küche,

Keller usw. auf 1 . April b llig zu
vermiete». 81710.3.S

Räh. BorderhS. l . von 2 Uhr ab.

sl» tUd>WL' Ltt . L
nebst all Zugeh ., ist auf 1. April z .
verm . Pu ■I eher Allee 35, p. t 16>8

U >obuuii0
mft 8 Zimmern und Zubehör im 3.
Stock per 1 . Avril zu vermieten . Zu
erfragen Markgrasenstraße 82 ,
parterre, in der Rahe de» Rondell -
vlatze ?. _ 881*

Schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Bad, Klosett k . ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres Krieg -
straße 17«, 4 . Stock. 61753.2.2

In der Näbe vom Hanptbahnhof
ist eine Wohnung im Seftenban
mft 3 Zimmern und Znaehör auf

. April zu vermieten. 81508-2 .2
Zn erfragen Steinstr. 18, Part-

3 Zünmer-Wohnnng
mit Mansarde. Küche , Keller per I .
Apr l zu vermieten . 61616.2.2

Näheres Degen,eldftr . >8 , l . p.
mit großem Lagerraum
sofort oder später zu

vermieten. 81402.3.2
Nähens Winterst». 3» . 4. et

ISeamtenwitwe
wünscht mft besseren Herrn eine
größere Wehnung zu teilen.

Gefl . Offerten unter 61780 an die
Expedftion der „Bad. Presse " .

HerrslhastWhlliiiig n penieten
I « uuserem Hause Ettlingertiratse 67

ist eine Wohuuug — mit « arten « Hofplatz -
im 1. Stock sofort oder später zu vermiete « .
Sie besteht a«S 6 meist große« Zimmer«, wo¬
runter ei» SseustrigeSBerandazimmer , Küche,
Speisekammer , Babezimmer . Garderoberau « ,
sowie 2 große« Mansardeuzimmeru . — Leucht -
u»d Kochgas . — Große Waschküche, große
Kellere und Speicherräume . — Schöne Aue,

. sicht, Nähe des Stadtgartens , modernes Haus.
Besichtig»«- täglich. 930.2.2

IärSerei und chem. Zbaschankalt

utt . Ed . Printz , M. -8rs.,
Ettliugerstr . 65 . — Telepho« Rr . 63.

Schöne 4 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör ist auf l . April zu nett*
mitten. Nähert? B89S-8.4

Lnrlacher Allee 48 , Lode«.
Augartenstraffe 17 ist im 2- Ätock

eine schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern, Küche u. Keller billig zu
vtrm. Näh . im Laden . 81139.8.3

« ngnstastrnße st eine Wohnnng
von 3 Zimmern » Küche, geschl.
« eranda , Keller , Mansarde,
Anteil an Waschküche u . Trockem -
speicher auf sofort oder spätnr zu
vermiet . Näh . Augustastr. 11, L

Belsortstratz « 8. Hinterh., 2 . Stock,
ist per 1 . April eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern mft Zubehör
(Gas - u. Wasserleitung) billig zu
vermieten . Näh. zu erfr . Bclsort-
straffe 8, Hinterhaus , l . 61565

B-eckhstraße 40» 3. St . , schön« Bier .
zimmerwohnnng mit kompletter
Badeinrichtung sofort od . spät , zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Luisenstraße 22 , 1. St . 16051

Branerftraß« 17 sind 2. Stock,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. Closet im Abschluß.

Nähere ? 1. Stock. 415*

Durlncher -Allee 38 , parterre ist
eine schöne Mansardenwohunug
mit 2od. 3 Zimmern sof. od. aus später
billig zu vermieten .

' 6 >687.3.2
Sllenweinstraß« 24 ist eine 2- u.
3-Zimmerwohnung sofort zu ver¬
mieten. Zu ersEag . 1 . St . 61580

Fasaneuplatz 13, Hth?., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern ». Küche
sof od. später zu vermiet 61762

Gartenstraße 8«, Seitenbau 2 . St .,
find 2 Wohnungen» jeweils 2 Zim.
mer, Küche, Mansarde , Keller,
GlaSabschlutz auf 1. April zu ver¬
mieten . Näher« Auskunft wogen
Preis usw . täglich bis 4 Uhr
Hirschftr. 77 . 3 . St . , zu erfragen .
Ebendaselbst ist eine schöne Werk-
ftätte zu vermieten. Bl280

Srenzpraße 8 ist eine schöne Woh-
nnng von 3 Zimmern, Mansarde
u. Zugchör, mft Koch - u. Leuchtgas-
einnchtung, auf 1. April zu ver¬
mieten. Nähere ? parterre . 81795.2.1

Sntenbrrgstr 8 . 4 . Stock ist ein«
8 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör per sofort oder später zn ver¬
mieten. 6 834.2 . 1

Sntenbergplatz 8 ist im 4. St . eine
schöne 3 Zimmerwohnnng samt
Zubehör auf 1 . April od. früher zu
v rmiet. Näh. im Laden.

Hervenftr. 16, nächst der Kaiser-
straffe, der 2 . oder 3. Stock (6
Zimmer mit allem Zubehör) auf
1 . April zu vermieten . 61760 .21
Nähere ? im 4. Stock daselbst.

Humboldtstr . 18 ist im 3 . Stock
eine schöne 8Zimmerwohnnng ver
1 . April zu vermicten . 61490.3.3
Zu erfragen ebendaselbst.

Hnmboldtstratze 25b, 4. Stock, i„
eine Wohnnng . bestehend aus 3
Zimmern, Küche und Keller , zu ver¬
mieten . Nähere? Durlacher Allee
Rv. 47. I . 995 .3 .1

Katserstr. 1 <»8, Seitenbau , sehr
schöne Wohn « ->g , 2 gr. Zimmer,
Küche und Keller, an ruhige Familie
per 1 . April zu vermieten.

Nähere ? Laden links. 8683 6.3
Kapellenstr . 42, 3 . St ., ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern und
Zubehör aus 1 . April zu vermitt >

Klanprechtftr. 18, 2. St , ist eine
Wohnnng von 2 Zimmern , Küche ,
Keller it . Mansarde aus 1 . April zu
Perm, Näh . Roonstr. 24, Part 6 I8M,.1

Kürnerstraße 37 , 2 . St , ist eine
schöne 2 u eine 3Zimmerw «hnnng
auf sofort oder später billig Lu ver-
mieten . 81708.2 .1

Lnvwig-Wilhelmstraße 18 sind
2 Wohnungen mit jck 3 große«
Zimmern u allem Zubehör im 4 . u.
5 . Stock auf 1 . April zu vermieten

Zu erst, im 4. St . , links 61816
Lnlfenstr . 86 ist ein« schöne Woh¬

nnng , 2 Zimmer mft sep . Eingang,
Küche , Keller u. Mansarde, zu ver¬
miet Zu erfr. 2. St das 81773 .5.1

nnng von 2 Zimmern , Küche und
Zubehör, auf I - April zu vermieten.

Zu erfr. Dorderh. l. S t. 8 >" *, .1
Melanchthenstr . 1. 2. « t (b. b. n.

Kirche) ist eine der Neuzeit entsvr.
SZimmerwohnnng, Küche,Speise¬
kammer auf 1 . April zu vermieten .
Nähere » daselbst 2. St . Ü164L3.2

Rudolsstraße 8 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern an ruh.
Leute auf 1. März oder später zu
vermieten. 6999.6.4

Nähere- 2. Stock»
Rüppurrerstr. 36 ist dir Man»
sarben-Wohunngmit 3 Zimmern
u. Zubehör au lleine Familie aus
1. April zn vermieten . Näherer
im 2 Stock . 641826.5,5

Rüppurrerstr. 32 ist im Mittelbau ,
2 Stock , eine Wohnnng mft 2
Zimmern, Küche , Mansarde, aus
1. Aprft m vermuten. 61405.5.2
Näheres im Kontor, im Hof, rechts.

Scherrstraßo 18 ist ein« Woh¬
nung von 3 Zimmern und eine
von 2 Zimmern mft oder ohne
Werkstatt auf 1 . April zu verm. 6 — '

Schillerstraüe 28. Schöne große
2 Zimmer -Wohnnng mft Balkon ,
Küche , per 1 . Aprft zn vermieten .
Zu erfragen daselbst part 986

Schützeuftraße 76 find 2 Man«
sarden -Wohnnnge « im 4. Stock
von je 2 Zimmern» Küche u. Keller
eus 1 . April zu vermieten .

Nähere « 2. Stock. 61785
Sophienstraße 168 find 3 schöne

Wohnungen zu vermieten von je
8 Zimmern mft Zubehör. 8 >™*,,i

Sterntergstn . 2, 2 . St , ist eint
Wohnnng , 3 Zimmer und Zu¬
behör aus I . April zu verm.

weltzienstraße 21 sind 1. Stock,
3 Zimmer, Küche, Bad per l . Aprft
zu vermieten . 414*

Nähere ? 3. Stock recht«.
Werderstraste 18 tst auf 1 . April

ein« Porterre -Wohnung , 8 Zim¬
mer u. ollem Zubehör zu vermieten .

Zu erftagen daselbst 81814
Werperftr. 51 ist eine Wohnnng,

bestehend au« 2 Zimmern, Küche ,
Keller auf 1 . Aprft zu vermiete«.
Näheres 2 Stock. 81784.2.1

Werd erstratze 166 ist «ine freund -
liche 3 Zimmer - USohnuna ans
1 . April zu vermieten . Zu erfragen

7im Laden . 61569.3.2
Wilhelmstr . 88 ifl eine 3 Zim -
merwohnnug mft Zngehör auf
1. April zu vermieten . Näheres im
2. Stock link». 61501.2.2

Aoekstr . 28 ist per 1. April «in«
3 Zimmer - Wohnnng mit Zubeh .
zu vermieten . 61790.2 .1

Näheres 2. Stock recht».
Aorlstraß « 25 , Laven mit 8 Zim.
mtrn per 1. April zn vermieten.

Näheres 2. Stock r. 61801 -2.1
Mühlbnrg , Lindenplatz 6 , find eine

schöne 3 Zimmer -Wohnnng samt
Zubehör und ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . Nähere » pari . B1508& 1

Karlsruhe -Beiertheim
Parterr wohnnng von S Zimmern ,
Küche , Keller (wenn gewünscht auch
Garte ») an ruhige Familie auf 1 .
April zu vermieten . Preis 400 Mk.
Offerten unter Nr. 6I8I9 an die
Erped. der „Bad. Presse" erbeten.

Wshll- Ulli! SlhlgsMNtt
am Kaiserplatz , sehr schön möb¬
liert. separater Eingang» an
besseren Herrn zn vermiete ».
61772.81 Leopoldstr . 1» , 8. Lt

Ein möbl . Zimmer ist sofort an
1 oder 2 Arbeuer zu vermieten.

Nähere« Greuzstraße 4, 2. St ,
link? , Hinterbaus. 61781

'
Fein möbliert. Zimmer mft oder

ohne Kaffee zu vermieten. 61807
Philippstraßa 16, pari

Ein einfach möbl. Zimmer ist an
einen ordentlichen Arbeiter sofort zu
vermi, ten. 81740.2.1

ZSHrtngerstr . 12, Htbs . 2. St.

Wcststadt
terrezimmer zu vermieten mft ober
ohne Pension. Off unt. Nr. 61438 an
die Exped . der „ Bad. Presse ' erb. 2.2

Gut möbl. Zimutr
zn vermieten mit oder ohne Pension.
18862* Stephanienftr . 54 . II .
« »lerstraße 8, 3 Treppen hoch,

'
ist

ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension an «in Fräulein zu verm. ;
ebendas eine Mansarde . 81698LL

ist gemütl , hübsch mödl. Zimmer
mft Pension zu »« mieten ; passend
für erneu Kaufmann. 61708

« maNenstraße 7, Berderh ., 8. 6U .
Nähe Hauptpost- »ft ein gut nüL
Zimmer billig ans l . Februar » !
vermieten. 61841

Zn crfraaen von 2 Uhr ab.
Amalieustr . 71 , Eing. d. Leopoldstr, ,
Vorderhaus, 3. , lock, ist ein gut
möbl. Zimmer mit od ohne Pension
sof od. später zu vermieten. 8857LL

Ecke Kaiserft»^ » ing . Fosoneu-
straße 3. 4 . St ., ist ein möblterte?
Zimmer sogleich oder 1. Februar
billig zu vermieten . 81718

» artenstr . 42 , » Treppen, rft ein
geräumige ?, helle?, mäbl Zimme »,
in seinem Hause, auf 1. Februar
preiswert zu vermieten . 61859 3.1

Hirschstraß« 7, 8. Stock, ist ei»
schön und freund!, möbl Zimmer
billig zu vermieten . 81 24ymitf wtuumu, _ *-**_*rx

Hirschftr . 10, 3. Stock , heizbare »
Manjardenzimmer sofort «der
später zn vermieteal . 81885

Hnmboldtftraße 28 « ist eine helle
Werkstatt zu vermieten. Nähere?
Pnrlacher Alle « 47 , l. 9968 .1

Kaiserstraße 1» ist im 4. Stock
ein gemülliche? Zimmer mft Pension
sofort od . später billig zu verm Zu
erfragen daselbst_ Bl817Al

Kaiserstraße 83, 2. Stack, ist ei«
gut mödlielte» Zimme», separat,
mit Pension an einen Herrn zu
vermieten. 61180 .53

Kaiserfiraßo 187, » Tr., ist ein
hübsch möbl. Zimmer mit volle »
Pension zu Ml. 48.— per Monat
abzugebrn. 81853

Klanprrchtstraße 6 ist ein möbl .,
heizbares « anfarvenzimme » an
eine Frau oder Fräulein billig zn
vermieten . Näh , i. 4. St . 81804 .2.1

Körnerstr. 13» 2. St ,
möbl Zimmer
zu vermieten«

mft
ist ein gut

Balkon billig

Sammpraße 7b, Ö. Stock, links.
ist ein schön möblierte ? Zimmer
sofort zu vermieten,_ 61847

tzammstrafie 12, 3 Treppen , find
Wohn- mn » Schlafzimmer» sein
möbliert, mit freier Aussicht auf
den Hebelplatz sof . zu verm. 6 '

inisenftr. 67, 3. St ., rechts, schön
mödl , heizb. Zimmer an soliden
Arbeüer sof. od. 1. Febr. um 8 Mk .
monatlich zu vermiete ». 81718

Ritterstr . 36, 2 Tr. , ist ein grofie?,
gut möblierte» Zimmer sofort zu
vermieten - 81637 2 .2

Ruvolsftr . 31 , ll
Zimmer ,
vermieten.

Schlafstelle .
schönes Zimmer , nach der Straß
gehend , an 1 oder 2 Arbeiter billi,
zu vermieten. B1796&

» choffolstraße «2 4. St

Miet-Gesuche .

gesucht . Off - t
Exped . der „Bad. Preffe*

/

r., gut möbl.
scp. Eingang, sofort^

u

Steinstraffe 13, 3. Stock, ist ein
gut möblierte» Zimmer zu ver-
mieten. Näh 2. Stock das 81662 .2.2

ähkandstraße 22 , 2. St ., ist «in
gut möbl. Zimmer an Herrn oder
Fräul- billig zu vermieten. 61729.3.2

Bellchenftraße 16 ist 4 Zünmer-
wohnnng , neuzeftlich eingerichtet,
per 1 - April zu vermieten. 6979.9.5

« aldstr . 28, 2. St . tst ein gut
möbl. Zimmer mft oder ohne
Pen sion sofort zu vermieten . 6179V

Waldhernstr . 88, päict.» ist «. aut
möbl . Zimme» mft srpar. Ei>w. sof.
ob. spät, bill. zu vermuten . 61787

Westendstraße 12,1 . Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer zu verm. 6

Zähringerstraße 16, 4 .
" Stöä, ist

ein gut möblierte? Zimmer für
gleich an «inen Herrn oder Fräulein
zu vermieten._ _ 61810

Zähringerstraße »2, Vorderhaus,
s. Stock , ist «in schön möblierte?
Zimmer zu vermieten. 61820

Mlbewobner ,
Herr oder Lame , kan« bei einzelner
Dame sehr schöne«^warme» Heim billig
finden : 1—2 Zimmer Auch gute
Pension. Offert unt. Rr. 81849 an
die Exped . der „Bad Preffe " erb. LI

Auf 1 . April helle Droizimmor »
Wohnung mft Küche , parterre oder
1 . Stock, nahe Bahnhof bevorzugt
zn miete« gesucht. Angebote uni
Nr . Bl8*6 an die Exped. der »Bad
Presse* erbeten.

zmizmmr . Wim-
von junge« Ehepaar per 1. Febr. ev.
früher, Hinterh. od. 5. St . «m»« schl.
ebensoStadtteil Mühlburg u. Ostftadt,

Off. unter 1831 au die

Pattmc -Wohnung
von 3 kleinen Zimmern mft SRn» >
färbe , vom Mühlvurgertor bis Markt¬
platz , per 1 . April zu miete » ge¬
sucht . Offert , unter 618Ä an die
Exped . der „Bad . Presse

*. 2.1
Aettere Fran sucht unmöblierte«

Zimmer
(Südftadt ). Offert, unt . 61806 an
die Exped. der „Bad. Preffe*. 2.1

e> W« . liliMtfl« ZlMtf.
womöglich mit separate« Einwrng,
wird von eine« Herrn auf 1. Lprtt
zn

' gesucht. Off. nnt 61822
«n di« Exped. der „Sab . Presse" erb.
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A. H. Rothschild
Telephon 1556, Karlsruhe , Marktplatz

□Frauerhüte
la power Auswahl stets nf I, »gw .

■' >>» Bekannt billige Preise . — —

8 . Rosenbusch , 137 Ijtart.®
Mitglied des Rabatt -Sparrereias . 348*

Gegen halte Füsse
ist der wirksamste Schutz ein weicher , wdr « er Strumpf, alG

solchen Empfehlen wir unsem :

Kamelhaarstrumpf „Luise“
Kamelhaarsocke „Kart“.

Sttjiic seidenweich — elastisch — nicht filzend.
Aür Meumatismusleideirde und für Lchweißfüße

sehr empfektensrvert.

Haug & Wirth ,

Wst »
solider

Ausführung
billigst

Mittagblatt. Dienstag de» 15. Januar 1807. ^

i Mehr MMMngr«.

2Ö8 .3.3
16 a Gartenstratze 16 a,

nächst der Sarlstraße .

Zu weiter bedeutend herabge¬setzten Preisen findet der Verkaufder aus der

I
♦
I

uer

Konkursmasse | j a. üg:£

Ein Waggon

ist soeben eingetroffen .

Vorzügliche Qualitäten. Sehr billige Preise .

„Old England 66
herrührenden Waren , sowie anderentwelegenheitskäufen in weissen u.farbigen Oberhemden , Krawatten,Trikotagen , Phantasie - Westen , Danien -nnd Herren -Re ^enschirme , sowienur besseren Herrenartikeln statt in

48 Kaiserstr . 48.

farttoiihrend getragene cherre «.
». Ar «nenkleider,chtlefel , Uhren ,Militär . Uuifvrwe ». gebranchteBetten » g»«$e HenshaltnuO ««.fsisie einzel «« MSbelststck- »nd
zahle hierfär . weil da » grShte
Veschätt , Weht wie jede Kan -
kurreuz . Gest , Offert . erbittet ;
>6v34 Jf » Lsevy ,
Telepha«20sß. Markgrafenstr. 2r.

Inventur - Räumungs -Mauf
HAH •- ! - •» * ■ -von heute bis 31. Januarverkaufe ich alle vorhandenen Rastatter und West»phälifche Herde , Gaggenauer Gasherde , Lesen ,Waschmaschinen „Schneewittchen ", Wringmaschine«,Wafchkesfel, Emaille -Kochgeschirr und alle anderenKoch- und Haushaltungs -Gegenstände, zu bedeutendherabgesetzten Preise « JBKOI RnViottund gebe noch extra | 0 HaL aFdU m T,»Ernst Marx , Luisenstr. 451000 .3.1 Herd - , Ofen - und HauShaltnugS -Beschäft .

( trauptsächlleh föc Herren)

Oliven -Speiseöl
garantiert reine, feinste Qualität aus der GrosahereoglichToskanischenDomäne Badiola, wofür um der Alleinverkauf für Baden undElsase -Lothringeu übertragen worden ist, liefen wir auf jeder jdeutschen Bahnstation franko gegen Barzahlung io eingeflochfeneuGlasbaHons von 3 bis 36 Liter au M. 1.20 per Pfund. Probe - !flaschen ab hier zu M. 1.20 u. M. 2.20 . 15552 * |

Hoflieferanten F. Mayer & Oe, , Karlsruhe i. B.

ioo Ta , Sprotl . . . .T L ~ « I .
'

.
' Roll«. 2 Siel. Rauchale. 1 Pos. ff; Anchovu. 1 « td . ff. Kanchlach, ! Aste» für S' /, M. g . R .

- W, « Be» franko .E . Degener , Mischers ' " ' “ " .
SalzHer . wirkt . Fetther

30 « . Bükl , od . i. ' gl. Wert Vollf. Bll -
üb. 40 ff. marin. 0 . Her- 1 Dose ff.Rollm . 2 Siel. Rangle . 1 Po '

lle» für VI, M. g . R .
"WW « st _rei , Swmemünbe 60. Faß üb. 400 nene >a -

Prtz . » weißfl. 13 M ! 0 ^ 80 » SM .

Wriillinsik Nki ?
» anze » nSstener «, sawic ein -

zelne Möbel liefert ein graßes
MSbelgefchäft
»hükÄUllltllüzbsrttSenPreises,
auf monatliche Ratenzahlung unter
sirrngsier Berschwiegenheit
Kein Abzahlungsgeschäft!
nur als « ut ^ egeukvmwe » dem

tit . Publikum gegenüber :
Zahlungsfähige Lcme wollen bitte
unter Nr 373 Offerte an die Expcd.
der „Bad .Presie" «inreichen u , werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.1

Reelle Beirat.

MM- Irator -
Ban heute ab bis auf weiteres gewahre wegenNebersälluug meine» Lager» auf sämtliche Preise

lOl Rabatt I
vorhanden sind : komtzl. Schlafzimmer, Salons , Herrenzimmer , wSpeisezimmer , moderne Küchen, Wohnzimmer , sowie einzelne Mödel >und Polsterwaren aller Art . 622.2,2BLustige Gelegenheit für Brautleute ...

. 32
PStbebäud «. Sei« Laden , daher billige Preise.

Gastwirtschaft mit Cclonomi , Aecker und\ ll Wiese« ; Wohnhaus mit Kauslade« uud7W I Öekouomie, Aecker und Wiese«, sowie Aie-4/1 geleiauwese« nebst Grundstücke« , olles zus.^ w
ju rund Mk . 90,00 « . — amtlich geschätzt, ineinem gewerbsreichen Orte von 1500 Seelen nabe Karlsruhe wirdeiu

gvötzeve» 1. L)yp. - Davlehen
zu müßigem Zinsfüße , zur Abstoßung diverser teuerer bisherigerHypothekasten gesucht. Gefl. Offerten an Direktor Wenk,Rastatt, erbeten,_ M..3.8

( ßifffeMl ’itBt 'OH werden ratet) nno dillt , angeiettint l » »erLttalknrarrkn sm « « »« „ « «wm » Pr «»«"«.

za loedter* v.
aus der Kostüm-Fabrik
Vereh ch Fletow iu Berlin

billig in vermieten
im Laden

, Kaiserstrasse 186
I bei 749*
^ Robert Aruet .

Für Hansfraien^/^
— . . . iSC btenuen

a . Mitten . |
BeimGntz
wenig be

schäbigt

Ia . bosn .-tffrk.
per Pfund 18 , 23 u . 27 H

Pfund 25 H

Pfund 3S

Pfund 25 H
Pfund 35

Pfund 45 H

«e
per Dtzd. 50 , 75 , M3, >1 o7 Hier :H. Bleier , parf . ffaiserstr , 223.

Erstklassige 8615»

Oaaarwiifst it. Schieken
Verlangen Sie

bit :e gratis uya franko meine

Preisliste
Ein Vnrenefc wird 8>e ru meinem

dauernden Kunden mache».

HermannB.Eisser Lehrte
Veraand-Haes

für Wuratwartn und Schinken

i Stühle m
werd . dauerhaft geflochten u. repariert.
Stuhtstechterei Fr . Emst ,1 ' Adlerftrahe 3. 4908.4

DaS Auspolieren und
i Reparieren bios

von Mäbel besorgt prompt u. billigAlber * OleCTenbaeher,
Schreinerei, « ärueestraße 21.

’ ävnnenh ** ‘
-.IT * " , w -?,. i a« a 9 w . i Erfinder zweier Patente , 35 Jahre

- ' Elch « IS > , » 7M . alt . angenehme Erscheinung , wünscht• 8 B*c 98 * Hochsee Bsllhering« n »/, M. >/, a 0 '/« Bi. '. >**a* | sich mit einem Fräulein oder Witwe
zu verheiraten, um seine Erfindungen
ganz auSdenten zu können. Es wäre
ein Vermögen von 15—20000 M. er¬
wünscht. Strenge Diskretion zuge-
fichert. Anonym wird nicht berück-
sichtigt. Vermittlung verbeten . Off.
unter Nr. 81783 an die Expedition
der „Bad. P r esse

".

Heirat .
» ebttd. Krl , häuSl . erz., groß,

hübsch , Ende 20. gl. 10 - 12000 dar
u. sp. Verm. , v . Heir. w. aedild.
Herrn gcs . Mers , in sich. LebeuSst.
Witw- nicht auSgeschl. Off bei grgens.
Bersch u. Nr. Bl 787 an die Exp. der
„Bad. Presse " erbeten ._ _
iS,. Federroliwagen
zu kaafe « gesucht. Offerten mit
Preisangabe sind an Gg . Reisch ,
Mincralwaffer-Fabr ., Pforh -Maxi «
mtUonftsu zu richten -_ B18Q6

Bäckerei .
Reelle » « elegeuheiwtauf !

t t gr. . 4000 Einiv. zahl. Fabrikort
rnchsal schönes Anwesen , gutgeh.

Bäckerei, Hof , gr. Garten , aufs beste
eingerichtet , sofort wegzugShalher
unter besten Bedingungen zu ver¬
kauf««. Beste Gcfrtzcnheit für An¬
fänger. Offert, unter Nr . 81723 a«
die Sxped . der »Bad. Presse " erb . 2.1

2 Pferde
Isauet » eschirr zu verkaufe «.
I B1818 Karlsruhe, Rüppurrerstr 32

ZU vevknufen
Schreibtisch , wenig gebraucht lmatt
und glanz, mit 8 verfchliehb Fächern ,
Aussatz u . Ausziehplatte: ferner ein
Ausziehtisch (Rgschwey) sehr preis¬
würdig. Z« erfragen unt . Nr - 81812
in der Expedition der „Bad . Preffe".

,
Maskenkostüm ,

(Knallbonbons mit Hut), bereits ne-:,
s. billig zu verkaufen . 81431 .4 .4

Rudalfstrafte 31 , II. r.
Z« verkaufe«

zwei schöne 5 Monate alte Hunde
(deutsche Dogge sehr billig. Adresse

I unter Nr. 81808 zu erfragen in der
« tt>ed. der . Bad. Presse ". ZX

Kranzfeigen
Murgtälerschnitz
Misch-Obft
Misch-Obft
Dampfüpfel
Erbjen grüne , ganze u . halbe Pfund 22 . <$>
Erbsen gelbe, halbe Pfund 16 Ü
Sa ^ NeN weiß, , gut kochend Pfand 1 .8 $
^BO () nen braun , gut kochend Pfund 17 H
Schmalz fff. deutsches Pfvnd 75 %
Schmalz ameril. , garant . rein Pfund 60

bei 5 Pfund 58 L,
empfiehlt702.3 .3

I F i l i • 1 9 IM s - thestr . 85 , Sähringerftr . 21. i
vurlacherftr . 56 , vurlacheraffee 30 , Oerwigftr . 10. |

Rintheimi tzauptstratze.

CoStlarincttc,
neu, ist billig zu verkaufe ».81815 Luiseustraft « &8, IV.

wie neu , billig
^ zu verkaufen .61825 « dlerstraß « 1H, 8. Et .

UnterStaatSaufsichtstehendeSranken -
Vertreter «-

Provision. Mitglieder können qnfge-
nommen werden durch die Beuerak -
aaentur , Grabcnstr- Nr . 6, II , r ,
MSHlburg . V1576L.2
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